
wegen ſtürmiſcher Tumulte abgebro-

a brmkatis Tageszeitung ſär Halle und den Bezirk Aerſebues
vlatt' erſcheint mit ichen Beilagen ſowie kationsOrgan der monatlich h wöchenr e e 2,70 M t h re e 2808. als kunfterteilung mittags nzeigenpreis d d v Reklameteil der Milimeter
Ubr. Fernruf 24605. h Poſtſcheckkonto 20319 Erfuriſt ſtets das r beizufgen SauvtaeſchäftsKelle:

wo zen im Berliner Stadtparlament

Wüſte Schimpfereien eines Kémmuniften Der Verleumder wird geohefeigt

Am 17. November: Fort mit den kommuniſtiſchen Radaumachern!
Das Mißtrauensvotum den Schmutz gezogen hat. Ebenſo kann die frere ſozialdemokratiſche Stadtverordneten ſtürmten zu einer Entſchuldigung für die Lümmeleien hre

Sorte“ zu beſchimpfen. e
Rednertribüne und ſtopfte das Läſtermaul des
Buben, der ſein Mandat zu ſolchen Schamloſig
keiten mißbrauchte. Kommnniſten, die ihrem
Lange zu Hilſe eilten, riſſen den alten Tempel um,

ſozialdemokratiſche Stadtverordnetenfraktion nicht zur Rednertribüne. Einer verſetzte dem Kommu Lange verſtehen wollten oder durften. Der Zweck der
gegen Böß. die durch dieſe Preſſeexzeſſe aufgepeitſchten und niſten Lange eine heftige Ohrfeige. Sitzung war damit vereiteilt.

Die Berliner Stadtverordnetenverſammlu auf den Straßen ſtandalierenden Elemente als Dem Stadtverordnetenvorſteher blieb ſchließlichh Für jeden, der ernſt an einem Aufban der kom
v Richter an erkennen. nichts anderes übrig, als die Sitzung aufzuheben. munalen Selbſtverwaltung arbeitet, ſind die

die am Donnerstagnachmittag zur Beratung des
kommuniſtiſchen Mißtrauensantrages gegen den Dieſen Standpunkt nimmt die ſozialdemokraBerliner Oberbürgermeiſter zuſammentrat, mußte r Fraktion auch gegenüber den Angriffen auf Wie ger Tumult entſtand.

Oberbürgermeiſter ein. Sie wartet das Erohne die Abſtimmung vorgenommen zu haben, eni des auf ſeinen Antrag eingeleite Berlin, 8. November. (Radiomeldung.)

Rüpelmethoden der Kommuniſten längſt
junerträglich geworden. Mehr noch, ſie ſind die

ſchlimmſte Schädigung des demokratiſchen Selbſt

re be Volte e und damit der höchſten
en wenden. Der Aelteſtenausſchuß, der ten Diſziplinarverfahrens ab und Der „Vorwärts“ ſchildert Entſtehung und Ver ſſen des Volkes. Es gibt nur eine Macht, diea mit den VWorvenve re e e de wird dann auf Grund dieſer Unterſuchungsergeb lauf der geſtrigen Tumulte in der Verüner Stadt dieſe Rohlinge aus dem öffentlichen Leben verban

ſtimmung am kommenden Dienstag vornehmen zu uiſſe ihre Entſchlüſſe endgültig faſſen. An der verordnetenverſammlung wie folgt: wen bann, e iſt die Wählerſchaft ſelbſt. Jede
ſeine Michrheſt für den komnnniſtiſchen Abſtimmung über den Mißtranensantrag beteiligt Der mehr als 70jährige Parteiveteran Tempel S ten

ißtrauensantrag iſt bereits ſicher. Außer den ſich die ſozialdemokratiſche Fraktion deshalb nicht. ger ſeit Jahrzehnten in Stürmen und Wettern für re e nen Intereſſen der
Kommuniſten werden die Deutſchnationalen, die Als dann zur Abſtimmung geſchritten werden die Sozialdemokratie gekämpft hat, war, wie r J n u r n rn iſt eine
rechtsvadikalen Splitterparteien, die Deutſche ſſollte, überhäuften die Kommuniſten die ſozialdemo aufs tiefſte ein pört über die bodenldfe dafür erlin u Freibeute v e
Volkspartei und das Zentrum für den Antragfkratiſche Fraktion mit den gehäſſigſten Ver Niedertracht des kommuniſtiſchen Schimpf beiden en wird, u. Schimpf auf
ſtimmen. leumdungen. Der Kommuniſt Lange rief laut apoſtels Lange, der ſich nicht ſcheute, T und ſchafft die

Die Sitzung wurde eingeleitet mit n Ver in den Saal hinein: „Betrüger übelſter Art!“ Erſ immer vetonter die Sozialdemokratie im Sa ſoziai demokratiſche Mehrheit imleſung einer e demokre r Stadt gab damit das v guten Tuimulten Meh h e Werke v Rathauſe.“

vergrongien Meyer über 2Koſten der
des Oberbürgermeiſters und ſeiner Wegen

Bürgermeiſter Scholz erklärte, daß die Geſamtkoſten 48 600 Mk. betragen haben gegen 77 000 für

die letzte Amerikareiſe der Magiſtratsdelegation.

v

worden. Von 202 Parteizeitungen berichteten 102hrt 1 t zur v e Zugang von 43 030 Abonnenten. Die
ng iſt noch in keinem Bezirk abgeſchloſſen.Widerſpruchsvolle Erklärungen des bisherigen Oberbürgermeiſters oberen ſind die Zunttionarr und Mitgieder

der Partei eifrig beſtrebt, das jetzt ſchon ausgezeich
Der Berliner e zerweiter ſoll ſich, nach Sklareka r er Diſziplingrverfahren hat nete Ergebnis zu einem noch beſſeren zu geſtalten.

einem Schreiben des Oberpräſidenten über das von tin dem liner nd ſich au en den Stadtrat Nydahl igkei r d i ne,m eingeleitete Diſzipiinawerfahren. Darin en dere ſeteraee hen gegen i ehe Buga hen e e gket n re ſir We Jrcetheißt es, daß er dem Antrage des Oberbürger geäußeri haben, daß auch er angeſichts der Chreng a l ergobenen Vorwürfe werden nun r mr i r aus dem Chemnigteren de nr nern gegenwärtigen e keine Möglich De mehr n diſgiplinariſch verfolgt. Balgteder P re r e
ie h de h e e e et en a 51 000 nene Streuer. e e evier Wochen beurlaubt habe. Der Magiſtrat werde fort t ſe iziell nieder a nur das Diſzip beſſere Vorarbeit für die bevorſtehenden Kommunal

ſich bei. der Beratung des kommuniſtiſchen An h ren eine ehe bringen Der vorlänfige Erfolg der ſozialdemokratiſchen wahlen läßt ſich nicht gut ausdenken.mit welchen finanz e Helgen Boeß ſein Werbewoche Der Erfolg beweiſt aufs neue die große An
trages jeder Aeußerung enthalten. Er habe nach kann,
der Eröſſnung des förmlichen Diſziplinarverfah
rens nich das Recht, in ein ſchwebendes Verfahren ſeine Erklärung über die Veräußerung eines

Aus dem Bureau des Parteivorſtandes wird uns ziehungskraft der Sozialdemokra-
e a ten tiſchen Partei. Er wird die Mitglieder der

ein ugret ifen. Alles weitere, beſonders die Urteils t es von 1000 Mk., als Ab indun ür a von kratie ind bis nerstag aus rteibezir en Partei im ganzen Reiche bewegen, ihre volle Kraftſelnng ſei nunmehr Sache des Gerichts. (Die den Sklareks für ſeine dran ne P jacke. insgeſamt 51 363 Neuaufnahmen, darunterſeinzuſetzen, um den Kommunalwahlkampf und die
Kommuniſten riefen: Schiebung!) Boeß will dieſen Betrag für wohltätige gede 40 919 Männer und 10 444 Frauen, als vorläufiges Werbeaktion zu einem glänzenden Sieg der

Anſchließend begründete der Kommuniſt Lange nutzt und eine Summe von 800 Mk. einem Ergebnis der diesjährigen Werbeaktion gemeldet Partei zu geſtalten.
den Mißtrauensantrag ſeiner Fraktion. Er erging Maler gegen die Veräußerung eines Bildes zurſich in heftigen Ausfällen gegen Böhß, zitierte er geſtellt haben. Was Bild hängt im

wiederholt die kommuniſtiſche Preſſe und verleum h Mi an en Mcler r enein. r iſt es angeblich ein anderer 5 en er e ran re
et nachdem Oppenheimer gegen die Behaup

dete weiter in Form von Fragen. So wünſchte er
Antwort, ob es richtig We l der h
meiſter den Beſuch des Afghanenkönigs Aman Ullah tung berbürgermeiſters proteſtiert hat.bei Werthein vermittelt und als Proviſion u e n Sie r et i Begte Die Erklärung der neuen Regierung Die Rechte jubelt zu S i

ls in bis jetzt nicht fe ert ſi überc eng e inpſhen e nähere Auskunft zu n. Weil die Zuſammen erhofft endlich einen „ſcharfen Kurs Kampfanſage der Sozialiſten
Bonne Stadträte Degener und Gae m e den eine Oberbürger Das erſte öffentliche Auftreten des Miniſterpräſi werden 3. unter dieſen Vorausſetzungen ſei Frank
be l erinnert wurde, feierte er deren Feſtnahme und meiſter den Reſt gegeben. denten Tardien war ein großer Publikumserfolg. reich bereit, an jeder Abmachung teilzunehmen, diebezeichnete ſie als Banditen. Selten waren Saal und e im Palais v a Frieden in der Welt ſtärken könne. So ſeien,

dtverordneter Lüdecke (Dn.) ſprach ſich für Sklarekgelder bon ſo überfüllt wie am erstag. Als das heißt es unmittelbar weiter, auf der Haager Konfen len r h Die der Deutſch Kabinett im endloſen Gänſemarſch ſeinen Einzugjrenz von den franzöſiſchen Unterhändlern keinerlei
antrages aus. Der zweite Teil des Antrages auf nationalen. in den Saal hielt, wurde d e negne de e en gebilligt worden, die mit dieſen drei
Amtsenthebung von ohne Penſion ſei jedoch monſtrativ empfangen. nke machte iroPrinzipien in Widerſpruch ſtünden. Ob es ſich nuner. on er r r h Acicegeecctarung, in der hin und meinen henen ten r der e Se

entſcheiden Aehnliche Erklärungen gaben ieus Regierun ng, in der hin u nen nLiquidierung gehöre r um dieL. re eines des Zentrums ab. r n e in wieder einige ſchneidig klingende Redewendungen Räumung der dritten Rheinlandzone, die der In
Jm Auftrage der ſozialdemokratiſche nſnalen Reichs ahge über den euffallen, iſt mit ziemlich demagogiſchem Geſchick ab kraftſetzung des Young Planes untergeordnet ſei,

Fraktion verlas Stadtverordneter Flatau fol Empfa en gefaßt. Zunächſt wird mit einem offenſichtlichen oder endlich um das wirtſchaftliche Regime im Saar
gende Erklärung: n Be Seitenblick auf die Galerie die vergangene allzu n wo v einer für allealdemokr adtveror uernd vorteilhaften Vereinbarung zu prüfen ſeien.i e rn r dere Anſchließend tritt Tardieu in ſein eigentlichese daß alle Servur fe r im Zu 5 Element ein: mit allen Details gibt er an, zu wel

ſam

glieder der Berliner Kommunalverwaltung er
hoben worden ſind, ohne jede Rückſicht da

irgendeine Perſon reſtlos geklärt werden. da
Die ſozialdemokratiſche Fraktion wird entſprechend

ihrer früheren Erklärung rückſichtslos vorgehen,
ſalls ſich herausſtellt, daß irgendeiner der An
geklagten

Amt verläßt.Jm V lelpuntt der Erörterungen ſteht zur git

kon u rleee re r zu
leiſten tun

Die außen politiſchen Programmforde-
rungen ſtehen an der Spitze der Regierungserklä-nd a die Benr- rung. Sie ſind recht unbeſtimmt gehalten. Die

heit Fr

Milliarden Reſerven der Treſors,
die die Sparpolitik Poincarés in den letzten Jahren
angeſammelt hat, verwenden will. Faſt zwei Mil
liarden ſollen für die Landwirtſchaft, 2 Milliarden
für die Jnduſtrie, den Ausbau der Straßen und
Häfen, ſowie des Elektrizitätsnetzes und endlich ſollen

Milliarden für die Tuberkuloſefürſorge, für denPflie verletzt hat. Sie lehnt t der 2000 Mk. „fürſeine nie übri a e ſpenWag r ren das ferner ſeien Leitgedanken der Regierung, aus denen ſich er z Hoſpitälern und Schulen ausgegeben

h van W für gigende drei Prinzipien ergeben würde werdetieren von einer erregen für „Privatzw ſie f u re Abſchließend. veißt es dann, die Regierung wolle
1. nichts dürfe vertraglich abgeſchloſſen werden, was

iſziplnarverfahren 'aufen. die Souveränität des Parlaments beeinträchtigt, eine 7Z0 u re Beamte 2. die Garantien für dje materielle und moraliſche „Peiitn be Wohlſtandes
di Ehre kommunt e eines der T r....]; ng mit der Unabhängigkeit Frankreichs dürften nicht vermindertltreiben, indem ſie die Produktion und gleichzeitig

ne der im aufe dieſer

W

3
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wolle im Augenblick nicht mehr Programmforderun
den Lohn des Arbeitnehmers erhöht. Sie

noch der Verkündung der Regierungserklärung in
die Diskuſſion der eingebrachten Jnterpella
tionen ein.

rung als ein geſchicktes Wahlprogramm.
Das neue Kabinett ſei ein großes Miniſterium,
allerdings nur der Zahl ſeiner Mitglieder nach. feiert Tardien als den Vertreter eines „amerika

Die Linke habe die ernſten Beſorgniſſe, daß niſterenden Reformgeiſtes“ auf finanzpolitiſchem Ge
Briand der Gefangene der neuen Mehrheit hiet und zieht ans ſeinen außenpolitiſchen Erklä

ſei, die es ihm nicht erlauben werde, ſeine Außen rungen alle Konfequenzen, die ihr genehm ſind.
politik in voller Freiheit fortzuſetzen. Das neue Pertinax konſtatiert im-, Echo de Paris“, daß end
Kabinett ſei ein ausgeſprochenes Rechts lich einmal in einer Re ärung die alten
miniſterium. Couplets über Kellogg und Völkerbund uſw.ausgeblieben ſind. Endlich ein Athlet, jubelt das

„Echo de Paris“, nach all den Schwächlingen, die
bisher Politik gemacht haben. Es gelte heute, den

autzubauen, die Armee zu reorganiſieren,Srenzſchug zder ihren alten Rang von 1914r de Verträge von Genf und Locarno,
ſofern dieſe mit den außenpolitiſchen Prinzipien
Tardiens in Widerſpruch zu vevidieren, undn.
Garantien zu fordern.

Die Linkspreſſe macht kein Hehl daraus,

Eine Hetzrede gegen Deutſchland
Franklein Bouillon hick eine eingig vom

Chauvinismus und Haß geträn Rede gegen
Deutſchland, wie man ſie ſeit Jahren in der
franzöſiſchen Kammer nicht gehört hat. Auf der
Haager Konferenz, führte er aus, habe Frankreich
das leere Verſprechen der Erfüllung des HYoung
Planes an England in bar, an Deutſchland auf
Koſten ſeiner eigenen Sicherheit bezahlen müſſen.
Dieſer Kuhhandel ſei weder für Frankreich günſtig
noch für die zukünftige Geſtaltung ſeiner Begie-
hungen zu England. Die Eile, die die franzöſiſche
Regierung zu haben ſcheine, das Rheinland zu
räumen, ſei vollkommen unbegründet, da Deutſch
land keineswegs allen ſeinen vertraglichen Verpflich
tungen nachgekommen ſei. Der Young- Plan baſiere
ausſchließlich auf dem guten Willen Deutſchlands.
Gegen ihn aber hätten ſich gerade dieſer Tage vier

Millionen deutſcher Wähler ausge
ſprochen, darunter die Univerſitäten, die Schwer
induſtrie, die Armee uſw. Jm Rheinland werde
jetzt ſchon offen der Revanchetag vorbereitet, und

den Herr

wirklich ein außerordentliches Program
erklärt der „Populaire“. Man könnte glauben, daß
er den Ausrufer auf einem Jahrmarkt ſpiele.

politiſchem Gebiet unter eine Kappe bringen zu
wollen. Die radikalſoziale „Ere nouvelle“ konſtatiert,

Tardieus Regieru ſei keine Regierungs
erklärung, ſondern der eines Verwaltungs

zwar von der Reichswehr ſelbſt. Unter den Augen

rates, der im Begriff ſei, ſeine Dividenden zu
verteilen.

der franzöſiſchen Beſatzung habe man in Trier20 neue Rangiergleiſe gelegt, dank deren künftig Bie abgeſagte Nheinlandräunmung
täglich 120 Züge nach der Grenze geleitet werden Was Hugenberg verſchuldet, müſſen Frankreichs

können. Sozialiſten verſuchen gutzumachen.
An eine Zurückziehung der franzöſtſchen Truppen Paris, 8. November. (Radiomeldung.)

ſei unter dieſen Umſtänden nicht zu denken. abend übereingekommen, die Hochſchulen bis auf Studenten konnten nur mit Leitern ins Freie ge
Angeſichts der ausgeſprochen feindlichen Haltung Swide weiteres u ſchließen. Dieſe Maßnahme iſt auf die langen.
Deutſchlands ſei es unverantwortlich, daß man ihm ne ſeit Tagen andauernden antiſemitiſchen Flegeleien

Rene Schickele Neue Preisausſchreiben
lieſt auz eigenen Werken. der Kant Geſellſchaft.

Die literariſchen Kammerabende wollen einen Die Kant t, die in di reperſönlichen Kontakt zwiſchen Dichter und Leſer er 25jähriges Beſtehen feierte, iſt in u

möglichen. Sie eröffneten ihr Winterprogramm mit g. auf Grund einer Stiftung, die Frau Pro

René Schickele. tie t i r 887 n batMan will ja im allgemeinen in Rens Schickeleſce t re a ufgabe, die gwölfte in
den Eitgenöſfiſchen Verkünder elſäſſiſcher Eigenartſ n eher r n e v V
ſehen. Doch das, was Rens Schickele geſtern abend ſopbre Afrikan Spirs Das Preis
aus eigenen Werken las, war nicht Zeichnung eines ri richtevamt n die Herren Profeſſoren Mabeſtimmten Volkscharakters, ſondern Schilderung von i HtimaDeſſſo i r (Berlin), r Dittri
Menſchen, die überall zu Hauſe ſind, wo man leiden r, Zie hen (Halle) tigt übernommen.
und lachen kann, Menſchen denen wir minütlich im Vieh rn z trägt e Mr.
andern oder in uns ſelbſt begegnen können, Men Nrteilsſen boransſiviti Pi rſchen, die nicht nur dem Elfäſſer lieb ſind, ſondern Thee en v a h

die uns alle angehen. J dem die Stadt tiſe den Preis geſtiftet hat, lautet: „Kants
Nach langem Nebeneinanderherleben in der Ehe a e u t e

Mann und Frau den einzigen erſt in n ger alle rt Goededemeher
acht zueinander, in der ſie, in eine Gletſcher Foch Adhemar Gel b ankfurt g. M).ſpalte abgeſtürzt, umſonſt auf Rettung warten. Sie Der e e ten do Ablieferung

ſingen, um nicht zu erfrieren, ſie packen lichte Er der Arbeiten dis 81. Dezember 1980; Urteilsfällung
innerungen aus, um nicht einzuſchlafen, ſie fühlen d ingſten 1931. re genaueren Be

ückalei Vergangentheit ngen u mmungen abgefaßtr Peter Doch es iſt ein daß 7 die Preiszuerteilung nur durchaus wiſſen
den und Verlieren in einer Nacht: nur der Mann waft i ernſte Arbeiten in t ommen, ſind

ntgeltlich zu beziehen von dem eri in in Nein man in S e
2. Gedichte. „Schließe dicht die Augen“, „Jch ſeh

Plagiat? Duplizität!es ſelber“, „So wie der Abendſtern“ und „Jn
deiner Treu will ich tief begraben ſein“ geben in

S eben rn

ſchen Plagiats, das man r als die ins Litet D7 re „Sinfonie c r rariſche überſetzte irrt der Ereig
n die er Fothäute“ zurüc die aber einer fſe bezeichnen ſollte, teilt Conan Doyle den

Zeit von 1929 Rechnung tragend mit Viehſalz folgenden charakteriſtiſchen Vorfall mit. Der be
auf „Regierungstruppen“ ſchießen. kannte Schriftſteller war vor Jahren auf einer

So wußte René Schickele dem ernſten Abend Schweizer Reiſe zu einer mitten in den Bergen
verſteckten Herberge gekommen, die vier Monate

1. Aus Maria Catonis: Die GWetſcherſpalte.

einen heiteren Ausklang zu geben. Er hatte es ver
ſtanden, in 15 Stunden tragiſch, lyriſch und humor im Jahre von der Außenwelt völlig abgeſchnitten

esihr ſchwerfällt, die Regierungserklärung „des en Der

Lächerlich ſei es, Briand und Maginot auf außen Srueſehen geſtohle

dhen le
=SZ

Feinden entſprachen in jeder Einzelheit Zug für

Staat d ige Büſte Dr. Streſemannse De Biſt De Ateſehennt, eine
pfung Prof.

Wiener Hochſchulen geſchloſſen
Die Folge hakenkreuzleriſcher Lümmeteten

v lan geſcheitert ſahen,
G ethniſchenjehnvoyſerven ſie in z i r des

rer ame H. Weg und ſozialiſtiſchen

Die
Enttwaffnung.

v Breſſe. Ogker
Hilfe gerufenen

ſch

ialſt ſt f natomiſchen titut

c --„J„,;„

Pegeh W von zwei r Feinden be
te, die vier Monate in dieſer weltverlorenenHerberge in unvermeidbarer Nachbarſchaft zu ver Schte und falſche Negermufſik.

weilen gezwungen ſind. In der erſten Bahnhofs Englands bedeutendſter Komponiſt hält über
buchhandlung, die er erreichte, fiel ſein Blick auf die Roderne Gericht.
einen Novellenband Maupaſſants. Er kaufte Frederick Delius, dem von deutſchen Eltern
das Buch und fand beim Kufſchlagen auf der erſten ar engliſchen Komponiſten, iſt eine ſeltene
Seite eine „Die Herberge“ betitelte No- a arg verſpätete u gil 2Ue, die dem Buche den Namen gegeben hatte. Feſti v h en e

e darin geſchilderte Herberge war die, die er ſo itfindet. Unbeſchadet der Tatſe u
eben verlaſſen hatte, und Gang und Entwicklung a innige ſtimmungswolle Ton bishe Rean ge

der Geſchichte von den beiden eingeſchloſſenen s n z n u e
r eine ung erlebt, obwohl ſeinee

ußten nart offenbart, dieel i deden
i

Ko ten eineme zu
vee

Romantiker de nerſchen Zeit macht.

Zug dem Phantaſiebild, das er entworfen hatte.

erangenplan in Florida verlebte, und dieEi e ufer dieJ. egerſtämme allerlei
r bekannte

ngen uns
u

te durch den itet wern e e a re en eine u reinfache Menſchen gus einem muſikaliſchen hie

ng heraus muſizierten, wie ich mir deute bar
h n

t de

e eer ee,Der diesjä Staatspreis für Literaturwurde de bat chböhmiſchen Dichter Erwin
voll zu fein, jedem hatte er alſo etwas zu ſagen. iſt. Als er auf dem Rücdweg ins Tal hinabſtieg,

A. I. entſtand in ſeinem Kopf der Plan zu einer Novelle
bö

Kolbenheyer für ſeinen Gedi klZüpenſym honie. zlerlan m en
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der Arbeitſuchenden um

frottag, Rovombe

Letztes Grün.
Viele Blätter ſchon liegen am Boden. Die Sten

gel löſten ſich vom Zweig. Flatternd fiel das Laub
herunter. Unten ſieht es bunt aus, ganz hellgelb
und goldbraun, mitunter auch mit Rot vermiſcht.

Einige Bäume wollen ſich noch immer nicht vom
ſommerlichen Grün trennen. Recht lange wartet
mit der Verfärbung ein großer Teil der Akazien.
Beim Flieder haben ſich einige Büſche noch grün
gehalten, während andre längſt ſich verfärbten. Der
Jasmin dagegen läßt ſich noch gar nichts anmerken.
Seine Blätter ſind faſt überall noch ſo grün wie
zux Blütezeit im Sommer. Langſam nimmt auch
der Holunder Abſchied von der warmen Jahreszeit;
er hat es mit dem Vergilben noch nicht ſehr eilig.

Den Dornbüfſchen geht es nicht viel anders.

Hcatklle, den 8. November.
Da die Kommuniſtiſche Partei ſeit langem keine

öffenrlichen Wählerverſammlungen von
Belang mehr zuſtande bringt, weil nur noch wenige
ſich an den dort verzapften Phraſen zu berauſchen
vermögen, haben die kommuniſtiſchen Betriebsräte
Auftrag erhalten, Betriebsverſammlungen einzube
rufen, in denen ſcheinbar Betriebsangelegenheiten
zur Erörterung geſtellt werden ſollen, in Wahrheit
aber zu Wahlverſammlungen für die KPD. benutzt
werden. Konſum, Krankenkaſſen, Häuſerblock
und nun auch noch Betriebsmobiliſation. Man
ſicht, was Betriebſamkeit anbelangt, ſindDas Tempo des Buntwerdens iſt ebenſo wie das die Moskowiter unübertrefflich.des Abfallens recht verſchieden, je nach Standort] eber den Verlauf e ſolchen Betriebs

und ſonſtigen Lebensbedingungen der Pflanzen.
Selbſt an einem Baume ſtehen meiſt noch grüne
Blätter: und bunte nebeneinander. Dadurch wird
für kurze Zeit die Farbenpracht des Herbſtes noch
erhöht. Bis weit in den November hinein ſind oft
noch grüne Blätter zu finden.

Aber alles Laub holt eines Tages doch der Froſt.
Dann iſt die Zeit des Grünens vollends zu Ende.

Ein Gründer“ verhaftet.

ckbriefli te Ka Max Piont-et drei HRaqh heigggemn Schel gert

er Gelenrn etein e raße ei uer äft n ein an ee e r r
eine Gaſtrolle zu geben, war ihm aber nicht

sveführt

ogent, die der Unter
r der erſten Oktober

der geſamten e ſtieg die Zahl

4 en um 8 Prozent ge
hHälfte. Die Zungahme der Arbeitsloſigkeit in den

im Geſamtergebnis die ne r Vorberichtszeit nicht erreicht wurden. Ter Rückgang
der weiblichen Arbeitſuchenden iſt auf die erhöhten
Beſchäftigungsmöglichkeiten bei der ruchternte
und auf die Vorbereitungen für das ihnachts
geſchäft (Süßigkeitsbranhe) zurückzuführen.

Ein Straßenpapierkorb 38 Mark
Herr Stadtv. Michel, iſt das wahr

ſte dauernd von ihrer
balten, weil ſie nicht

verſammlung ſtimmte das Rubelblatt am Mitt:
woch an der Spitze des Blattes ein wahre
Triumphgeſchrei an. Die ganze Belegſchaft des
größten Metallbetriebes in Halle hätte in einer
Betriebs Verſammlung die kommuniſtiſchen KandiA

genheiten Stellung zu nehmen. Die meiſten
Arbeiter waren auch nur aus dieſem Grunde zur
Verſammlung erſchienen, weil ſie annahmen, daß
zur Frage der Akkordabzüge und des Ueber

Morgen Kevolutionsfeier
Aer 559 m Vol
Das aber war

ein unehrliches Manöver inſzeniert
oder waren, richtiger geſagt, dazu von ihrer Par
tgileitung gezwungen worden. Ausdrück-
lich haben ſie vor der Verſammlung erklärt, daß

Parteileitung Vorwürfe er

genügend kommuniſtiſche
Parteiagitation betreiben. „Mögen dann die

Berufen gaben die Zahlen etwas nacch, ſo daßlHöcker und Koenen das doch ſelbſt

Betriebsverſammlung, ohne allerdings auf den
Einladungen der Arbeiterſchaft den wahren Zweck
der Verſammlung anzugeben.

legenheiten“ wurden auch ſehr
ſchnell erledigt, um den kommuniſtiſchen Agitatoren
Gelegenheit zu Hetzreden gegen die Sozialdemokra
tie zu geben. Natürlich haben ſich die ſozialdemo
kratiſch geſonnenen Arbeiter dieſe Schimpfkanona
den nicht mehr angehört und verließen die Ver

Die „Betriebsange

bra il re famml tSchloſſermeiſter und Stabwerordneter Mi che l angelegenheiten kurzerhand abgewürgt worden

mit, daß die von ihm an die Stadt gelieferten war. Wie ſehr auch die Mehrzahl der Arbeiter jenSee nicht v ondern mit 9,50 Mk. des Betriebes von dieſen kommuniſtiſchen Agita ge

re
lich daraus hervor, daß von der etwa tauſend
Mann ſtarken Belegſchaft im ganzen nur 200 zur
Verſammlung erſchienen waren.

etzt liegt es an den igten amtlichen
Stellen, die Preisfrage einwandfrei zu löſen.
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Trotz der „Betriebsangelegenheiten“.
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Kommuniſtiſthe Betriebſamkeit

g. Wahipropaganda unter Voripiegeinng jahſcher Tatjachen

Die KPD. will keine Mandate.
In einem von Lademann unverantwortlich

„MerſeburgerWahlflugblatt
ür eine kommuniſtiſaben“, in welchem

Wahlveranſtaltung geworben werden ſollte,
es von den Zielen des kommuniſtiſchen

„Wer kommuni rwartet nih
mun den Kapitalſeine Politik nud ver allen Di r v

enStützen dieſer fluchwürdigen ſener
nung kämpfen.“
Es wird dann über die „SPD.Strategen“ ge

witzelt, die, mit „knallroten Schlipſen und Ballon
mützen“ angetan, „der breiten Maſſe das B
vom Himmel herunter verſprechen“.

rechen nichts, für ſie iſt die Wahl
egenheit zur Zählung ihrer

einem Handzettel der
draußen auf dem Lande für die Verſammlungs
einladungen benutzt wird, heißt es am Schluß:

KPD. führt
in dem Glauben, durch Ge

nnung andaten die Macht erobern
können. Die KPD. führt den Wahlkampf vi

re Ziele zu propagieren, um die
aſſen zum Kampf um proletariſche

orderungen zu mobiliſieren und um ihre
iſationen zu verbreitern, zu ver

ſtärken und zu feſtigen.“
Die KPD. will alſo nur Stimmenzahlen und

ihre Parteiorganiſation verbreitern.

muniſten verſ

nhänger.

werktätigen

Wer trotz

Am Sonntag, dem 10. Nevember, pünktlich
9 Uhr, findet im „Volkspark“ Halle (Zimmer 3) eine

e etige Tagesordnung. Kein Genoſſe fehlen.

13. Ort Freitag, den 8. November,
20 Uhr, Mitgliederberſammlung im
„Landhaus“, Merſeburger Straße. 4 der
Wichtigkeit der Tagesordnung bitten wir die Mit
glieder um vollzähliges Erſcheinen.

ehlteſt und wirſt dafür an den Vertrauensmann
ine Mark entrichten.“
Das iſt der „revolutionäre Elan“ der kommu

niſtiſchen Aen Da ſchreit man tagelang über
die Hungerlöhne, aber man ſcheut ſich nicht, die

nigen Mitglieder, die dem Parteirummel aus
rgendeinem Grunde fernbleiben, auf dem
der Beſtrafung um die letzten Groſchen zu bri
Was geſchieht mit dem Gelde? Der Linien
kommuniſt Riebenſtahl gibt vor dem Arbeits
richter die Antwort: „Jeder der Herren muß ſein

n C u tie ark!“Wie lange noch wollen die halliſchen Kommu
niſten das ſchlucken?

Was pafſierte auf der Straße

t r u fünf Straßenun e gemeldet, zwei davon waren ganz leiNatur. Der ſeſchruchſte Unfall erei eie e

der Merſeburger Straße. ier ſtießenabends gegen 8 ein e uhrwerk und ein
Perſonenauto zuſammen. s ttelpferd wurde
am linken Vorderbein verletzt, der u
wurde vom Bock geſchleudert. Er klagte
Schmerzen in den tern. Das Auto wurde leicht
beſchädigt. g der Magdeburger Straße
wurde am Nachmittag bei einem Zuſammenſtoß
zwiſchen einem Fuhrwerk und einer r r
am Anhänger ein Handgriff abgeriſſen und eine Tür
beſchädigt. Schließlich wurde gegen 14.30 Uhr ein
Tretomobil von einem Auto in der Mansfelder
Straße völlig deformiert. Sein Beſitzer wurde

undennnweſens Ste
ſollte nur ein Bprrwand. daß

Die kommuniſtiſchen Betriebsratsmitglieder hatten
wieder einmal

indern verſu
S

das iſt viel mehr, nämli
Arbeiterklaſſe.

Wer kom mt für denh

And biſt du nicht willig

klaſſe zu ve

heit hinter den „aktiven
Knute, der Zwan

Sie ſind gelehrige Schüler der
die deutſchen Kommuniſten: Mit der Peitſche, mit der halliſchen Kinotheater eine ar n am
Geldſtrafen zwingen ſie ihre Mitglieder zu den Platze war, verhandelte der Verke dieſer

Kämpfern“?

Veranſtaltungen.
llenleiter der Konſumzelle ſchickte an die

apediſten, die eine Ausfahrt nach Wettin Verhandlungen vor den ſtaatlichen Schlichtungs
wänzt 5 S r n (alſo inſtanzen erforderlich. Der Schlichtungs-

in denen es u. a.
i en, daß alle woch, dem 6. November, Lohnerhöhungen von

eine Mark bis 528 Prozent für die einzelnen Gruppen feſt.

Genoſſen die A
die anderen ſich drücken. Genoſſe, auch Du anderſtraße 10.

derdr u e Ka

r Sporismann-

am Knie leicht verletzt.

91 v. dr e A.97 Verhaftungen in Halle.
Die Kriminalpolizei in Halle “97

ſchuldenmmen kließen, im Monat Oktober in Haft nehmenſſen. Darunter e ſich 9 en die

riminalpolizei konnte
rte in Höhe von 12 536 Mk. wieder

herbeiſchaffen. 20 Perſonen wurden als vermißt
eme Davon konnten 9 ermittelt werden

kamen freiwillig zurück. Wo ſtecken die anderen

Neue Löhne im L'chtſpielgewerbe.
Durch den Schlichtungsausſchuß feſtgeſetzt.

Da Für das techniſche und gewerbliche Perſonal

rsbund
halb mit den Arbeitgebern. Die Zugeſtändniſſe
der Arbeitgeber waren nicht ausreichend. Es waren

ſchuß Halle ſetzte in ſeiner Sitzung am

Die Mitglieder des Verkehrsbundes h
nähere Auskunft auf dem Verbandsbureau Dry-
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Was wird mit der Sagar“ Kpcmnaivelit und Privateigentum

Euch das Saargebiet muß durch Hugenberg leiden T e
ver. Der zweite Mann war der VorſidendeHalle, 8. Nedembe W Kopelke ten. Muſtkaliſ rn und Halle, den 8. Novemugenverg mit ſeien volseenhe a v Pawweriſhe Darbietungen umrohikien die Kand- r ar in gatt ba eng v ne ehe er e

es Fertig gebracht daß mon jed Frankreich die gebung. wergrie a Da c Er ſprach als ſein Vordermann, deBe re be des Saarfra die in re r e d ten de auch um ſo engweitger. Von der militärife
v h Von n r a be inkn ter n u 2 e e e Sedan keit, gegen die kommunale Unterſtützung der NotPlan ratifizieren wolle oder nicht. Und wiederbeginnt 7 der Kampf der Saardevölkerung ver man gemeinhin nicht zu den Anhän re leiden Das Recht r gkegte v t Karlefttird uns ge det die t nichts zu ſuter bisher um ihr von aller an zialdemokratie rechnet, w ieder P n. werden, der Charitas, der Von rech Bef der fr uns deutſchnationalen „Saale Zei die lieben Frauen, die werden e dis

S egen ch n tu z von 5. e iſt zu leſen, daß die Dann bat u de die „Nazis“ für dieſen Almoſen ſtatt Lohnbewe
ſt denn daß,

g r nicht viel e Gegen die Kreiſe, die ſtew die Volksgeſunda en entgegen, die nichts J zum 30. Juni 1 das dritte Be um gut h rens e di T ſchrieben:
weiter wünſ it, daß wir im tzungégebiet wohl nicht räumen werden. ſeinem Hunde „Went3begehren shnicht den Nazis das ren en ihnen auch Tr r s vieſeidt die JeuteJnlande de e deren n land s ein ung i de achern noch ſo fehd mit der „politiſchen Freundſchaft“ der tapfere m verdienen ſchaftlich

die Rüchgliederung 3 en. in nicht zu dämmern. kommt. wieder ſehen. Der Name Bürger war, danwänſchen. Santtundaedu Reichs und der preu h n Für Herrn Dr. Starke war Wirtſ müßte wieder ein n enname ſein. T a Bee vdieſen Motiven e die Zaa dar d v empfehlen, bei der franzöſiſchen Regie Qock el aus Magdeburg erſchienen. de die die n tragen, ihm Ehre er 2
die geſtern abend die n u ver tellig r die rn 77 über Kommunalpoli ſundheitspflege trat der Herr und imJarvereins“ im es e hen und de wegzunehmen und in ſol 9 entum war ni Hauptmann auch ein, in unſerer ät der Techniſie

altete, erwachſein r beginnt, et und 2 nder zu le wel dar auf die v rung, des Tempos werden höhere Anforderungen an8 re en 7 tet ur auf dem e ſehr v das Volksbegehren mt haben, Kockel es keine rn Denken Sie auch bei Lohn zuſammerfri endg ü r. ist wer wie Halle, Naumburg, egge SPD. ſchuld iſt. Die aran, Fpr uptmann n bei eheerſtändigungspo g daun und chon mit der o S. ame u treibt Herr der Arbeitszeitfeſtſetzung? Sie und Jhre Kreiſe, r eiter.
upimann, wiſſen auf einmal um dieſe R Hundertth kann; nicht ſt Gewalt, die dieſe Frage nur Zwi Thüringen. immer müßteSt über m z Hirher Sehr die lebte Manefeld- Verhandlungen

immer vorübergehend löſen, kann und onnte, ſo nfa einqua werden -tum die Macht“, rig das nachW r r 53 ger an du n am gatpen Leibe re weiter, als t loſe u a wo iſt u Herr Hauptmann hält eine Wahl- nut

bei er Waru en m die bür rede,en n W Trehn x v di le giandeewobne unter dem Beſatzungs die Kultur eins Kockel ſi herig da hat er Nazis machten ſchräcklichen Lärm, Herr Hirſch erheben,
a Worte wie Wenn e e Wer drug leiden Ein Denkender.“ recht! Rach ihm ſchloß deshalb ſchnell die Verſammlung. B—at. nur dara
mögen in der ogie eines augenblicklich ch'von Leuten, die Dueſter de a mr nehmera t G h wer huler und Selrte nachlaufen, exwarten, des und a ar Plünderung. Wer vermißt Filme? Jn einer hieſigen Schank Lohnford
weit phholegi ſchen Motiven X Poli ſie in denken es wären. Denen gehe man ſieht, die älteſten Ladenhüter ſucht man heraus, wirtſchaft iſt ein Ruckſak mit 4 Filmen Streik

treiben wie den Moskauern! um vor der verruchten W. atie zu warnen. laſſen worden. Da die T nicht abgeholt werde m ſehRechts Kleine Stammtiſchwi Kockel, liegt der Verdacht vor, z e geſtohlen ſind. ver eitkann. So war auch der Wer r Volkshochſchuſe. chimpft auf alles, Sklavek h an. Natür- Eigentümer wird gebeten, ſich bei der Kriminal tacgmwaltes Gigrsber er e den Turnunterricht an 8 das VBürgertum hierbei die reine Weſte an,polizei, Zimmer 66, zu m 2 wo ſich auch die den hee
h r n u die Acbenerferteien die ſind rorrupt kurz Filme ineMedner ſprach vor allem von b pf dieſer de ſchen Gru Volks und U mit dlödem Seſhwe un Lheatermäechen ſertel Das neue Das tig Fern ungehe:

zeig d wierſhef e e ar W h en en ſich Herr Kockel „jachlich n dem Marxismus aus ſprechbuch für n r berpoſtdirektionsbez gen
er Zandes nur ſein Selbſtbe Wie 6 r ehe raße 60, einen Vortr t ſeinander“. ter en e nicht nur, er fo r wird e 1930 nach dem Stande vom 15. Januar Sie

n gsrecht, ſprach von den gewaltigen An- 8 ſchen Üünterrichtsde elen über „Die derte au n die chädigten. Nur wer neu aufgelegt. Prüfen der bisherigen Eintragungen herrſchende iſchen Regie dieſes t in de lliſche Mädchen Steuern za lt hat Rechte. auf e udermgen iſt daher geboten. Erforder lergewin
r r e h wiehungz in den 4 Wer Geld hat, beſtimmi. Wer keins hat, hälts s Wer dern e dem henen Poſtamtan m Wrewel de halten. Vortragsabend von Prof. Dr. Manul! in Halle dem Lieg henamt, e 72 s 5r reiungsſtreben der Seaman änder in der ger rer eer Meiſter der Malerei“ findet erſt In welchem Zeitalter leben wir? Steuerſenken, bis 20. Dezember ſchriftli witz en zkunſt Werte 3

S. W h ten e m x d e a en de Hehl p ehaben der Bevölkerung gar u e bilcheth hen wird auf den 7 Sing ne Lehrer. Die liebe alte delhaube, el. ulen. Ueber dieſes wa ſprist
r F vheen z en nſabend unter J ung 3 nin J de e war el v er. Die alte Walze, eig Vog ohl e re r Wenie u

t r n. hoch r n en, n mmlung in der Aehe e S eſe n e r am h z er kann ſie e Kohtr S x ielen. g. on v n d m I
t t m i e, Olea weiſe ieſen Vortrag hin,So will man en der Sear lieber ausharren, a e See werden dieſe e Felnee in en be t: Ken gehoriſfi r die en der Kinder m letzten Grundſchulbis die für Deutſchland Abſtimmung im ſgebeten, Geigen, Lauten, mit in än. Künſtlerſpiele.“ Sehr e ahre 7 ſein dürfte.

1935 die vom Verſailler Vertrag vorge rigen arten in allen Verkaufsſtellen er
ne rechtliche Entſcheidung bringt. Der Redner zhochſchule.

ß mit den Worten:

r h Ssite ca Eify il z7 n F. ne deſchachert ob r perverſe Veranlagung zurückzuführender n 7S e n Se aunitees r T e der Vorsitzende der sozialdemokratischen Reichsta gon e
Hegierten und 2 t h h ver e richt k den D tag im „Thalia- San über wecke aW. immer, hier die Betten und warf s am kommenden iensta g im ittelderMeinung der m mr t dann r enſter Wie der rer t r7 g 7 vember ie ne Beutschland Tpr e Sorſipender, e n Dr. lIos“, ſo doch aber un erkannt entkommen. S M n r

e oedeeeereeeererereeerereeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee- e 4 tgesubert da er v ſich unſere m wenn pir Ziegen die Wäſche ja ga ganz rein in das Waſch W n
mane n armes Meer nehmen! Sie aſſen nen is alles bi ſtimmte Frau Birkner en ß5mit einem Kinde in Not und Shae g ſate zu, „wenn Jhr die z auch ni ſehr reibt, beruſt ſi

Der Doar meint es aber ehrlich“, verſicherte auswinden müßt Jhr ſie doch!“ arbeitetgeh ruhig. „Der is anders, wie vie anderen w ſiſert z wir 'ne engliſche Maſchine“, 1928.

rren von“.“ rſicherte re
elkuder a du le boten Sir Ha zewa grohe Woſinenſ tn r h grohe ded de der vitten, en

D en w. ſetzen a ne e ar e J lte v See u an e Luiſe fort. a
wenn der Baron ſein r leidet die Baronin nnomen on ars bin n wollte, dann er es ja gar nich. Es is ja der „Nu, W muß ich doch für meinen hohen gehn e

Wie oratsherr, und er verliert alles, wenn er unſere zu De zurück. „Jch müßte mich w. waltene J t Jeehes. r n Felde a W S er e hätt' Sie für klü halten! d e das Ro Wofenſt Thel flegſt. Es hat
e omwmen u er, i t' ür er gehalten!“ u u bloß da enſträu(Oopyrigdt det „Soltewechr-Ouchdandiure a rrgott e zwei ſtarke Du närriſche Kerle er ſoll ſie T ar n immer Blüten.“ et

„Sie können gehen“, ſagte die Baronin gnäd r e faul in den Schoß lege. win raten“, erklärte e. a be es ihm „Ja, es is meine gehe Freude“, verſicherte
Bertha verbeugte ſich e W a rot verdienen, ſo lange ich irgend bereits t e I a 3 r echten ie lieb die b Be n e r

nd das wie Frau Neſſelmann es ſie u uf mein Mädel kann ich mich ver ſei eh nur, wie tr auf derehrt D. keineswegs über diel „Aber darunter leidet e die Berthel“, ver a und der Edgar is durch und durch n e fitzt.“ e
Kundſchaft wagte re doch ſetzte Hermann erregt. „Die Leute ſind nd doch nich und nu laſſe mich Ruhe, Hermann. Jch will Boe arme Tierchen“, ſagte Thereſe mitleidig.

rer hie dert ehe e e n VLath aßrr Seht b 3 e de Wo r immer recht gern Sie in a a t er ſagte Bertho r
Kilian geweſen weil d rau nich leben und nich habt, wie er als kleiner Fün e zu uns tat ent Das hat der Nazi auch ſchon z n nete der Ark

c e e e e eaber arbeite nn e ni n nun e haſti u:87 verlangen, da du J w7 u kommſt. e m S u n u awel 5 Giege e ehe n Jngeriezen, denn m „Die an a, in Aſſe tubenmädel, hat ſie Konfer
u éurermei er ir neuli u e rrlichke i kann u Brei r nämlich geſcheW ie Blu ve en und ver nichſſie doch nich beſtehen Ex griff nach ſeiner Mütze, drückte der Mutter et ha 3 eine von meinen Jacken, Thereſel und ß

n ehe r e Wut Du wirſt jetzt V „Aber ſie blüht ja förmlich!“ enigegnete Frau t r e d ä r t i Sohn gn e Be „Ziehe' ſie an; ich ändere dir ſchnell 144 t

ne e in den Garten, um erl Muttel daran habe ich ja gar nich ge i is ja richtig“, brummte der Beherieen zu dem ichen Mittageſſen aus heute Zum Sonntage ſollſt du dich auch vorſan
z verghie Bertha ganz betrübt. Das Mütter, es will mir nich in den Kopf, da quälen ökt wendete Thereſe ein; aber StellunT aber leid. Es war inrmer ſo hübſch, wenn wir s a z feme Jeute r Wag für ein eigt u bat Thereſe eines Sonntags Be beſtand u ihrem Willen Sie trennte des R

tſammen arbeiteten.“ auf mich So ſchlecht es mir doch ganz glück D. rkners. Sie rief mit ſtrahlen ne die Nä l und heftete ſie wieder zu triebsr
ure Dr. x denn T. w. r F. ich nich für meine gute Mutter ſorgen den v 1 ein Glück habe! Denkt bloß, di e e n. Thereſel! Ich denke, für
mich a re nor e lort. n u denkt ja erſt niemand“, beſchwicht den Baronin hat mir ja einen ganzen Taler u wird ſie dir paſſen.“ ge7e

Muttel, Sie haben doch aber alle die d r Kir Frab er Die Leute kennen ja alle dein el wirſt du wohl Stube da W er ſt ſie f n u Frau e nächſta tha. d et m auttt Schmiedemeiſte ihre Freundin ndennnderr freute „Da t z wa h n en
e mein Tochterle“, nete Luiſe lä- ſanſt c fuhr a nes rei be i te Thereſe voller Zeiwa au Stücke zeig W de Wult n n regelt,ich nehme von melnen indern nichts an. lerne ich plätten.“ tte. rig den e wird e nn, na, I beitnel

„Wenn ſo ein junges Mädel Tag für Tag J
ſitzt und ſtichelt, dann muß ja auf dumme Ge
danken kommen. Wenn nachher das Unglück da i

reſel“, e W Birkner zexreißen die gen ſtets We
d n agt n S zuge wad en, das m du Wer ſtimmte The fragte We „Haſtkriegt das arme Ding womöglich noch die Schuld. a r bich. Keidet das denn deine i ger S z h un ren

un lachte Frau Birkner aber hell auf. e e ob!“ ri Sbexeſe. „Die freute ſich wie ein 2 de ſoll ſich das z uf belernen,

lachend n brauchſt du dir keine r ehe e

per agen: „Wenn der Vater den Sohn
veſchentt, lachen beide, wenn aber der Sohn den
Vater erhält, weinen beide

Es kam genau ſo wie es Frau Birkner voraus
hen hatte. Als es bekannt De daß Berthaln

r vollſten riedenheit der Baronin iSchloß arbeitete, ſt türmten ſie die wohlhabenden Das wirſt du a nich aushalten“, ſagte Frau e n ſchneller nen ws ein, eng
h förmlich mit Bitten, zu ihnen ins r zu ädel a tn nan 9 mein Virkner bekümmert. „Du baſt Dich ja Et. grſen dag in e alte n M.
n wie ar hen mußte ſich den allge- „Es is mir aber e e en en er der n r r v 3 ren dern aber aus ten wird ſag

n en en ahre alt i nnBirkner Atg vie 7 er wwdrießilh rer r e nights r pas dem Vieh recht is, das achem n be e e a Se n e
S bot. Sie führte z r s weiß ſchon 32 entgegnete Luiſe is dem hen ertſchaft, übernahm de „Aber ſie ſind beide noch nich in den

n
S

tat, halſogar bei der Ernte. Als ihr Sohn Hermann
e deswegen bittere Vorwürfe machte, entgegnete

en veg, wein Sohn, Arbett Wändet i

indereien.“ „Das Fowh holen die Staller, e Schäffer brauBis biutiger Exnſt daraus wird!“ rief Herſchen 7 27 et Die haben alle auf dem s nene en e
ehe grea vom e a äh den t wir raus, auch etwasden Abzugsgraben

II.
rau Birkner, is nich ſo ſchlimm, wie Sie man r was verpflichtet. Das ſind es ſener per e ſehr vergnigt e S We 3 u

l

n
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S müu
J enächſt

e den ſogenannten Annahmeverzug des Arbeitgebers

M der, die Gemüter der

h vember in

Rlerkongreß
Puſgemacht iſt der Hetzartikel mit der bildlichen

I Darſte
aber ſehr wohl, daß die Polizeibehörde im

ber ich auch nicht auf aktuelle Falleet ſt e Verſammlung aus H
1928. Den Trexheamogeſellſchaften macht er den

Stellung
des Reichsarbeitsgerichtes in bezug auf das Be-

triebsriſiko und die ſich daraus ergebenden Folgen
für die Fortentwickelung des Arbeitsrechtes. Aus

gahrg. 1929. Kr. 262 Drittes Blatt
e. e

Für Kamerad Leopold alles
Für die Braunkohlengräber nichts

Halle, den 8. November 1929.
Von unterrichteter Seite wird uns zu der

Lohnbewegung im Braunkohlenbergbau ge
ſchrieben:

„Wenn jemals eine Lohnerhöhung wiri-
ſchaftlich und ſozial berechtigt und begründet
war, dann iſt es die gegenwärtige Lohnbewe-
Be im mitteldeutſchen Braunkohlenbergbau.

ieſer Braunkohlenbergbau iſt im Oſtelbiſchen
und im Mitteldeutſchen

Braunkohlenſyndikat
zuſammengefaßt. Er hat zweifellosv kichen r Geld, nur nicht für ſeine
Arbeiter. Der Braunkohlenbergbau hat wohl
Hunderttauſende übrig zur Sicherung der Wahl
des BergwerksFirektors „Kamerad“ Leopold,
wenn aber We Bergarbeiter Lohnforderungen
erheben, geht allgemeines Klagen los. Es ſei
nur daran erinnert, daß die Braunkohlenunter-
nehmer im Jahre 1927 um eine beſcheidene
Lohnforderung von Pfennigen einen
Streik vom Zaun brachen, der unſere Wirt-
ſchag ſehr ſchädigte.

eit dem 1927 veröffentlichten Schmalen-
e ten weiß die breite Oeffentlichkeit
von den

ungeheuren Gewinnen in der Braunkohlen
induſtrie.

z. B. die das Syndikat be-
kgruppe überſteigerte Händ-lag Arbeit

für alle

Sie weiß, da
herrſchende Petſ
lergewinne einſteckt, ohne einen S
dafür zu tun. 1927 machte die Lohnerhöhung
22 bis 23 Pfennige pro Tonne Kohle aus. Die
Werke behaupteten, nicht in der Lage zu ſein,

Zeit wurden bei den unter Petſcheks Einfluß
n Werken 3 Millionen Mark r

ationaliſierungszwecken abgebucht, die in der
Bilanz nicht erſchienen. ieſe 3 Millionen
Mark pro Jahr awmortiſierten ſich ſchon im
Laufe von zwei Jahren zu je 135 Millionen
Mark, ſo daß ſchon dadurch ein Rationaliſi
rungsgewinn von 30 Pfennigen je Tonne ent
ſtand. Das waren über 30 Prozent mehr als
die Lohnerhöhun

man es fertig, als die ArTrotzdem
beiterſchaft durch Streik die Lohnerhöhung er-

wang, eine n nurchz u e tz en. Wie dieſe Kohlenpreis-
erhöhung damals „begründet“ wurde, dürfte
man im Syndikat am beſten wiſſen. Auch dies
mal liebäugeln die Braunkohlenunternehmer
mit einer Preiserhöhung. Sie iſt aber W
ebenſo unberechtigt wie vor zwei Jahren. Einc
Jnduſtrie, die jährlich aus einem Repti-
lienfonds 360 000 Mk. für die Deutſch-
nationalen, für den Stahlhelm und
die Nationalſozialiſten zahlt, wird
auf Preiserhöhungverzichtenkön-
nen. Oder will das Syndikat die Exiſtenz
dieſes Fonds ableugnen? Das Schweigen
des Syndikats beſagt genug.

Das Braunkohlenſyndikat hat ſich übrigens
am 1. November in einer Geſchäftsführer
gung mit den in der Oeffentlichkeit erhobenen

orwürfen beſchäftigt. Es fand aber bis heute
noch nicht den Mut, die Oeffentlichkeit zu in
rer Oder verzichtet das Syndikat

rauf, weil es bei dieſer Gelegenheit u. a. auch
mitteilen müßte, wer den Putſchiſten

Zur gleichendieſe Lohnerhöhung zu tragen. Stadler und ſeine „Werke“finanziert?

Neueſte Kommuniſtenparole
für die Vergarbeiter

cher „Bergmannsſiedler Kongreß
s

malige Bergmann und jetzige kommuniſtiſche
Landtagsabgeordnete Schlag, verſuchen mal wie

ergmannsſiedler für ihre
wecke aufzuputſchen. Das Bolſchewiſtenblatt für
itteldeutſchland bemüht ſich, für einen am 10. No

ſtattfindenden mitteldeutſchen Sied
timmung zu machen.

ung eines Siedlers, deſſen Unterkommen nur
Schlag weiß

alle der
n hat. Er

ſondern
ovember

noch eine Bank in den Anlagen iſt.

Exmiſſion ſtets für ein Obdach zu ſo

Vorwurf, da e die ihnen vom Reich zur Ver-
ügung geſtellten Mittel als ihre eigenen Mittel be
rachten. Schon aus dem Namen „Treuhandgeſell

BGäalla, den T. T War herDis Halliſchen SowjetGrößen, insbeſondere e e
in

Rede ſein, de

er91

smäßig Rechnung geegt. Die Treuhandgeſellſchaften Lterſchen übri

gens der Aufſicht des Reichsarbeitsminiſters.
Daß das Bergmannsſiedlungsweſen der Mehr-

der Kohlenbergarbeiter auch heute noch ſehr
chmackhaft iſt, et ſchon daraus hervor, daß jeder-
zeit zählreiche Bewerber um Siedlungs
wohnungen vorhanden ſind, die es nicht ver
ſtehen, daß Siedlungshäuſer, welche von Arbeitern
bewohnt werden, die nicht mehr im Arbeitsverhältnis
um Kohlenbergbau ſtehen, nicht für ihren urſprüng-lichen Zweck, als Wohnſtätten für Kohlen

berg arbeiter verwandt werden.
Natürlich erſcheint es Schlag verlockend, die Ver

waltung den zuſtändigen Stellen, welche die Jnter-
eſſen der Allgemeinheit wahrzunehmen haben, zu
nehmen und den Siedlern ſelbſt zu äbertragen, da
v ausgehend, daß die Siedler auf den Köder einer
ſolchen

r iſt, ordnung

ſatt. geht aber hervor, daß dieſe die Mittel als
„Treuhänder“ zu verwalten n und auch ver
walten. Von einem „Verpulvern“ der Mittel kann

Konferenz der
Halle, den 8. November.

m „Volkspark“ fand kürzlich eing Konferenzder Webelseiter und Prozeßvertreter des Bezirkes

taliſtiſcher Intereſſen ſofort zugunſten der Kommu
niſtiſchen Partei anbeißen werden.

Arbeitsrichter
Arbeitszeitverſäumnis infolge eines unverſchuldeten
und perſönlichen Grundes. Grundſätzlich kann
dieſer Anſpruch abgedungen werden. Jn den Tarif-
verträgen geſchieht das meiſt durch die Klauſel:Mitteldeutſchland des ADGB., unter dem Vorſitzdes Sekte Hartmann (Jena) ſtatt. Sieg t iw re et Ar

Konferenz befaßte ſich mit eitszeit“ eſe ingung beziehtniemals auf den S 615 BGB., der beſagt, daß der
Fragen des praktiſchen Arbeitsrechts

und fand in Form einer Arbeitsgemein-
147 t ſtatt. Als Referent und Leiter der Ar

tsgemeinſchaft war Nörpel vom Bundes
vorſtand des ADGB. erſchienen. Nörpel nahm

zu den bisher entwickelten Grundſätzen

gehend von den individualrechtlichen Beſtim
n des Dienſtvertrages, wie er ſich zumit der Ve hiedenheit der S 615 und 616

des Bürgerlichen ſetzbuches. Während der erſte d

Lohn für den Arbeitnehmer gezahlt werden muß,
wenn der Arbeitgeber die Dienſte nicht annimmt.
Bei Betriebsſtörungen haben deshalb die Arbeit-
nehmer ihren Lohnanſpruch meiſt geltend gemacht
und auch erhalten. Erſt auf Grund der neuerlichen
Rechtſprechung des Reichsarbeits- bzw. Reichs-
gerichtes wird der Lohnanſpruch auf Grund des
S 615 des BGBV. meiſt verſagt. Das höchſte Gericht
begründet ſeine Stellungnahme damit, daß durch
das kollektive Arbeitsrecht innerhalb der Betriebe
eine Arbeits- und Betriebsgemeinſchaft zuſtande
käme, und die e des Betriebsriſtkos r
en Unternehmer allein unhaltbar ſei. n dur

kein Geſetz geſtützte Argumentation des G. hat
regelt, befaßt ſich 5 616 mit dem Anſpruch des Ar
beitnehmers auf Lohnzahlung bei unerheblicher

faſt bei der geſamten Wiſſenſchaft Ablehnung ge
funden.

Wir wrerbere zum re
Winter Ulster

bluugrauer Farbton, warme
Ahfütterung. angenehm im

r Rundgurt,i e ehe 39

An r Pro von S
Winter Paletot

Marengocheviot, 2reihlgeForm. ſirnftiges Futter wit
Samikragen, indelloser Sitz
stets kleliisam r

397

zu vemberwahlen.

vern

usſicht zur Wahrnehmung eigenſter kapi der

Sozialrentner,
Halle, den 8. November.

Selten wohl tragen Kommunalwahlen einen ſo
ausgeſprochenen politiſchen Charakter, wie die No

Stehen ſie doch im Zeichen der
Neuverteilung der Kriegslaſten. Die Gemeinden
werden jene, für fürſorgliche Zwecke beſtimmten
Summen übernehmen müſſen, welche von den bür
gerlichen Parteien dem Reichsſäckel in Form von
Beſitzſteuerermäßigungen entzogen werden. Bei
der Einengung der ſteuerpolitiſchen Befugniſſe der

Gemeinden würde 4
ein Sieg des Bürgerblocks eine Einſchrump-

fung der Fürſorgemittel bedenten.

Die Sozialrentner, die ſich ohnehin in troſtloſer
Lage befinden, würden die Wahlzeche zu zahlen
haben. Da der dumpfe Truck ſozialer und wirt-
ſchaftlicher Kriſen auf Deutſchland laſtet und ein
harter Winter bevorſteht, müſſen gerade die Ar
beitsinvaliden ihre Wahlpflicht erfüllen.

Die wegen früher Krankheit oder Alter aus
dem Arbeitsprozeß geſtoßenen Sozialentner ſind,
nachdem die bürgerlichen Parteien des Reichstages
es ablehnten, ejne großzügige Erhöhung der Jn-
validenrenten eintreten zu laſſen, mehr denn je
auf die öffentliche Fürſorge angewieſen. Es kann
ihnen daher nicht gleichgültig ſein,

wer in die kommunalen Körperſchaften ein
rückt:

Der Bürgerblock oder die Sozialdemo-
kratie. Von einem Siege der Sozialdemokratie
hängt die Neugeſtaltung des Fürſorgeweſens und
die Erhöhung der Richtſätze ab. Solange die Ar
beitsinvaliden ihrer niedrigen Renten halber den
oft ſchweren Gang zum Fürſorgeamt antreten
müſſen, geht ihr Kampf um die Erhöhung der
Richtſätze und die Verbeſſerung des geſamten Für-
ſorgeweſens. Dieſe Kämpfe können nur ſiegreich
geführt werden in gemeinſamer Front
mit der Sozialdemokratie, die einzig
und allein die Intereſſen der Sozialrentner ver
tritt. Steigen die Stimmen der Sozialdemokratie,
vermehrt ſie ihre Sitze in den Kommunalparla-
menten, ſo wächſt ihr Einfluß auf die Geſtaltung
der ſozialen Fürſorge.

Ueberall da, wo die Vertreter der Sozialdemo
kratie einen maßgebenden Einfluß in den Kom

Notlage ber Sozialrentner angepaßt

Die bürgerlichen Parteien aber wollen den Sozial
rentnern keine gehobene Fürſorge gewähren, ſon
dern ſie auf den notdürftigen Unterhalt zurück
ſchrauben. Längſt ſchon iſt ihnen der Stand der
Dinge ein Aergernis. Nach einem Siege des
Bürgerblocks wird deſſen erſte Auſgabe die Herab
drückung der Richtſätze ſein, um auf Koſten der

Danach ſuchte das RAG. nach anderen Argu
menten und wendete deshalb S 242 des BGB. an.
Es würde danach gegen Treu und Glauben ver-
ſehen. wenn das geſamte Betriebsriſiko von dem

nternehmer getragen werden ſollte. Auch dieſe
Begründung iſt völlig abwegig und wird von den
Gewerkſchaften ſtark bekämpft. Das Feſthalten an

Arbeits und Betriebsgemeinſchaft

zum Zwecke der Erhaltung der bürgerlichen Wirt
chaft zieht ſich durch die geſamte übrige RechtW des RAG. ſo v bei der Be

urteilung der Verpflichtung zur Mehrarbeit, bei
Feſtſtellung des Begriffs der Mitwirkung der Be
kriebsräte, bei der Anerkennung der gelben Werk
vereine als wirtſchaftliche Organiſationen uſw.
Nörpel ermahnte zum Schluß, in der Kritik zur
Rech prechnng des RAG. nicht nachzulaſſen.

An den Vortrag ſchloß ſich dann eine vier
tündige Ausſprache, in der auch an Urteilen des
rbeitsgerichtes Halle teilweiſe heftige Kritik geübt

wurde. Die Konferenz ſoll in Kürze wiederholt
werden.

gehe im engliſchen Sergarbeiter

verband.
London, 8. November. (Radiomeldung.)

Vor der Vertagung des r Verba der Bergarbeiter auf den 20. November
haben ſich überaus ſtürmiſche Szenen ab-
geſpielt, die u. U. zu einer ſchweren Kriſe des Ver
bandes führen können.

Die Konferenz befaßte ſich in erſter Linie mit
V e einer eventuellen Unterſtützung der vonggleran zur Reorganiſation des Bergbaues

lanten Mehnahmen. Die Vertreter des Bezirkes
der
der

Freitag, den 8. Rovember

auf zur Wahl!
Arbeitsinvaliden die kommunalen Ausgaben zu
droſſeln. Die bürgerlichen Parteien werden die Po
litik, die ſie im Reichskag gegen die Sozialverſiche
rung im Großen führen und die auf Abbau ein
geſtellt iſt, im Kleinen in den Kommunen durchzu
ſetzen verſuchen. Bei den Sozialrentnern
glauben ſie den ſchwächſten Punkt in der Front der
Werktätigen gefunden zu haben. Bei ihnen denken
ſie Erſparniſſe machen zu können. Das ſoll, das
darf ihnen nicht gelingen! Die Fürſorgeempfänger
müſſen den bürgerlichen Parteien einen dicken
Strich durch ihre Rechnung machen. Sie werden
geſchloſſen ſozialdemokratiſch wählen.

Ebenſowenig wie ein Sozialrentner einer bür
gerlichen Partei ſeine Stimme geben darf, kann er
ſie den Kommuniſten zukommen laſſen. Wie
die Kommuniſten im Reichstage durch ihr frevel
haftes Spiel das Zuſtandekommen fortſchrittlicher
ſozialer Geſetzgebung hindern und oft

der Reaktion in die Hände ſpielen,
ſo haben ſje auch in den Kommunen durth ſinnloſe
Agitationsanträge einen Ausbau der Fürſorge und
eine Erhöhung der Richtſätze faſt unmöglich ge
macht. Es geht nicht an, übertriebene For
derungen zu ſtellen, ohne für eine finanzielle
Deckung ſorgen zu können, wie das die Kommu-
niſten tun.

Nur eine geſunde Finanzpolitik der Kommunen
ermöglicht eine großzügige Fürſorgeunterſtützung.
Deshalb vertreten die Sozialdemokraten in den
Kommunen eine Steuerpolitik, die den kleinen
Mann ſchont und den Beſitzenden trifft. Darum
ſchädigt jede Stimme, die für einen Bürgerlichen
oder Kommuniſten abgegeben wird, die
rentner. Die Monarchie kannte kein Wahlrecht für
Menſchen, die öffentliche Unterſtützung bezogen.

Sozialrentner, gebt eure Stimme der Sozial
demokratie, die die beſten Vertreter eurer Organi
ſation des Zentralverbandes der Arbeitsinwaliden
an ſicherer Stelle auf ihre Liſten genommen hat.

Wählt ſozialdemokratiſch!

e

Flugblattverbreitung!
r Ortsvereinen ſind nochmals c

ESonntag, den 10. November
in allen eteilten Orten vorzunehmen.

Die r n Ja z u ue uptungen. edeshalb ſſenhaft verbreitet wer
den, damit alle Wähler Aufklärung erhalten.

Bezirksleitung der SPD. Halle.

Vorſchläge der Regierung keine volle Erfüllung der
vor den Wahlen gegebenen Verſprechungen be
deuten. Sie verließen daraufhin unter Führung
des Vorſitzenden der britiſchen Bergarbeiterverände,

erbert Smith, demonſtrativ den Sitzungsſaal. Die
onferenz nahm daraufhin eine Entſchließung an,

in der den einzelnen Diſtrikten empfohlen wird, bei
der bevorſtehenden Urabſtimmung die Vorſchläge
der Regierung grundſätzlich anzunehmen.

Die Situation wird insbeſondere durch die
Aktion von Herbert Smith a ne ern
beurteilt. Man gibt jedoch der Hoffnung Ausdruck,
daß die vorläufige Abſplitterung der Bergarbeiter
des Bezirks g nicht zu einer dauernden
Spaltung des Verbandes führen wird.

Eine Gemeinheit.
Der Delegierte der jugoſlaviſchen ür-

beiterſportler für den Kongreß der Sozialiſtiſchen
Arbeiterſportinternationale in Prag wurde nen
Tag vor ſeiner ſt nach Prag aus politiſchen
Gründen verhaftet und in das ängnis
überführt; mit ihm der Vißzevorſitzende der Ar
beiterkammer für Slowenien. Wie ſich bei den Ver
nehmungen herausgeſtellt hat, gaben die Ver
haftungen durch enunziationen eines

ommuniſten aus Belgrad. Die Denun-
ziationen waren Racheakte dafür, daß die zwei
Arbeiterführer es ablehnten, die für die jugo
ſlaviſche Arbeiterſchaft verhängnisvolle kommu
niſtiſche Politik durchzuführen.

Handball.
Naundorf b. R. 1 Voruſtedt I 9:0 (4:0).

Naundorf hatte Gäſte aus dem 7. Bezirk. ach dem An
ſtoß von Bornſtedt nahm Naundorf ſofort das Spiel feſt in
die Hand. Bornſtedt merkte man das Spiel, welches ſie t
Nietleben a hatten, an.

Vorher ſpielte die Jugend bei der Vereine. Beim Stande
3:1 für Naundorf wurde das Spiel vom Schiedsrichter a d

kſhire lehnten dieſe Unterſtützung ab, weil die gebrochen. Bornſtedt muß in Zukunft ruhiger ſpieen.
W

Der reinwollene Blaue
Kammgarntwill, moderne F

2reihige Form, gute Innen-
bein elegante ab
orm er

AKAumndendienst in fiöckister Form:



Letzte Stadwerordnetenſitung

in Schkeudit. v

Trotz einer Tagesordnung von untergeordnete
Bedeutung war die Tribün- überfüllt.

Arbeitsloſen beſchäftigten. Die vornehmſt
Puyragugg iſt die Arbeitsbeſchaffung. 17. November die t Antwort und

n Länder weiſen die Gemeinden an, ſchon Liſte 1e and re theilen zur zu
fordert

t Jahres der SPD

e die J r WaſWie den neueingemei

ſe m getroffen w muß 37die SPD. riß Jnangr inabme dieſes Projekts. ei können viele
beitsloſe Beſchäftigung finden

tatkräftiger HilfeAlle übrigen Anträge wurden dem Magiſtrat 15. D el anzumelden.
überwieſen. Bernerkt muß werden, daß alle dreiſſind im Leunawerk gefunden worden.

Gemeindevertreterſitzung in Roßbach
Am Dienstag fand in Roßbach die voraus- a Sozialdemokratiſche Par fführuich letzte meindevertreterſitzung des alten tei eutſ ſchlands: Bruno Renſch, Gements ſtatt. Die Reparatur der Löcher im meindevorſteher; Enke, B Seht
e J zur Verſgrp Vorgt, e z lter; Karl Seiler beweiſt ſchon, da

m

der Mängel bereits zugeſagt habe. Ferner hat die Vant z Tiſch
rbeiter;

Dafür KPD. z ten Verſammlungen kein vernünf-
aber eine Reihe Dringlichkeitsanträge vor, die tiger Me
in der Hauptſache mit der Linderung der Not

r

Siaduelen vom 28. Auguſt bis 5. November d.

Nicht mit hog- Schlüſſel, Spa ierſtöcke und
tönenden Worten, wie dies die KPD. tat, ſollen Empfangsber ünten von dieſen Sachen werden
die Arbeitsloſen abgefunden werden, ſondern mit auf r

araturen an derWaſſerleitung entſtanden, er Wiederherſchard r Hausmeiſter uſw.
ſtellung die Gewerkſchaft „Gute Hoffnung“ ver Biſt epflichtet iſt. Der Gemeindevorſteher teilte mit, daß merpolier; y Buſch, Steiger i.
eine Beſchlußfaſſung über dieſen Punkt nicht mehr Werner, Schwſg
notwendig ſei, da die Gewerkſchaft die Beſeitigung ſt Wirt er Vereiniwel

e

rbsloſe und Rentner habe ermäß e tt. fiim orführu 9 m

t für einen guten ſda. Der Autodiebſtahl Zur Vortübrung e Vllen in unten-
iſt wieder er ede r nz r herausge stehend genannten Orta n re Schingernannes

wahrung genommen. Das Leben eines Helfers der Armen
S d Wie und Vnterdrüekten

ürten, durch Agitationsreden ſich in verbringen. Sie taten es deshalb, weil woche tüchtig Agitation bet S ta;r e Tribnne a 9 war her in 5 von der a itgtieder nnen werden, die v F en
eng gelungen, eine Der große Kommunalfim der SPD.

em devertreterliſte aufzu 8, Novembern. Darauf r die Namen der Bennungen: Freitag, den
dt, Rinke, l in der Schenkee Ks o t e eige a e Auleben: Sovotag, den 10. Novewber

W d rer ver an t Genossen, sorgt für starken Besuch dieser
ovember] Veranstaltungen Mnmmininmunnnannnrnnnnnnn

aunn-

e

wer u h gros ßangelegtenindel über v er u lael Werktätige, n Wäedonierern 7

Röſſen. dſachen. Der Amtsvorſteherer für den Sezdt gehln n mit, daß in der Zeit x der Ru u v Stimme am 17. kg

wahr Gegenſtönde gefunden ſind. Darunter be
finden eine Aktentaſche mit Jnhalt, ein brauner Damenſchirm, ein Herre ferner einigeungen. Die die Kommuniſtiſch Partei ine

s Vereinskalender!ſammlung einberufen; als Seſerent m e m enlee Hinterhalt. Die

e Rechte bei der Polizeibehörde uniſtiſchen eher vonr t 1, v 3 c bis zum e da chaft und können keinele der Gegenſtände w. die d Aue e ſer e pie e e
tog wurden. i in den Hintergrund genationalen. S e er Als Spitzenkandidat der Kommuniſten iſt der

ti um
ſent er gri n t n t We der Partei e ſondern nur

3 wenigſte on e nen von ihrena e n en Die S Gemeinde Orte. Der le Spigenandidet. der als
wahl rd e ier zeigen, daß neugebackener Einwo ill, und der demzufolge
en ch ſie ſich fü mit den örtlichen Ver en niſſen nicht genügend vere ihre n im h zu t i s der KPD.Liſte einen Glorienſchein
chluß an eine a er machen müſſen, um die B der Wahl muß er beſtimmt ſein W
ucher derſelben für v Wzuſangen, ſonſt wäre vie ber et Be en ung ſtellen und ſeinen Ge

leite ſchon jetzt ſichtba noſſen, den meindevertretern, das FeldRieſtedt. Zum Kamy e gerüſtet. Amlüberlaſſen. er e Spitzenkandidat hat
ne die erſten g verbreitet, ſich infolge ſeines Berufes noch nie aktiv um

freudig abgenommen wurden. Am Partei bekümmert und wird es auch in Zukunft
t in die altbe

rubenarbeiter; übner, Maurer; Ri
Reipert. Abert Rripgt. r

R.; Fri

rmeiſter; Willi Heſſe,S f e gehörend Vini Sog, Sandwi e a e Der Auf dem Daqche ſagtſchaft auf dem der meinde renden illi Sa irt die Reden unſerer ver Au e m ache ſi einvon der Weißenfelſer Straße bis Die Liſte 2 verkörpert das Grubenkapital. a du e Sauiſp re dermgge J durch u ferd. einem Rübenacker des hieſigen

nrampe eine Gleisanlage t. Sie wurde unter der Regie des Bergwerkdirektor Hrt. Am
erzu die notwendige Erlaubnis einzumeindevorſteher wurde beauftragt, mit Ter Ge W m ages erſcheint. Die drei erſten Namen S

werkſchaft wegen n dieſes Zuſtandes zuverhandeln. wegte die

W7 Feldweg zu ſo ſoll nur m DTauſ
Feld in Frage kommen. Am 30. Oktoberd den Herrn Amtswvorſteher an Termin

wegen des veränderten Waſſerein-
laſſes der Gewer ft in die Gräben der Ge
meinde ſtatt. Am 5. September wurde beſchloſſen,
an die Gewerkſchaft in e re W e te
re h mit r a t dieie bisher te rer greg x
ges n vie Auflage erhob Gewerk
S nſpruch. Die Gemeindevertretung be

Tr W ihren Beſchluß vom 5. Sept 7 en zu erhalten.dewodſtehe gab dann bekannt, daß

vie S r von 270 Kirſch
bäumen durchgeführt ſei. Es ſoll eine Bekannt- wort ihrer Partei wmachung erlaſſen werden, wonach für Namhaft viel A i zu gebe erden aber nicht

e

ewerkſchaft geneigt ſein,
ſhbenu t werden. Sie lehnen aber vorausſichtlich

n
9. Rovember, finde u zu gingen die W durch. Sie rannten in

hof „Zum e eine i e Reach dem Gute landeten mit dem
W die chwerbeladenen Wagen auf dem Dach eines anOrtsgruppe ſowie das e heben en re Abhang gelegenen Stalles des Zahnpfund

Freunde und Gönner der Partei und der ublik ſchen Grundſtückes. Während der Wagen am Ab-ieken. Gilt doch ten g zu z ren an r ng r v. re weicn Dre u er
die Annahme des Mandats ab, damit ihr utz- 1918 die alten Feſſeln fieſlen, und appda imherr ſeinen Ein in neue Gereineee-- chmieden ar den 17. November, damit der v ä e das ch durch und der eine v m ſank
tretung halten kann. Obwohl die Landwirtſchaft ſicher iſt. Die Kandidaten der SPD. in die Tiefe und befand ſich mit einem auf
auch auf dieſe Liſte geſchworen hat, iſt ſie auf der Hamwein e erſ Zaſtline ſind die Grobe, dem Boden. Das Pferd erlitt erhebliche Verletzun-

ſelben doch faſt gar nicht vertreten. Jſt es auch Kautz, Blankenberg, Franke, Krieg, rm uſw. gen und wird abgeſtochen werden müſſen.
kaum anzunehmen, daß i. Landwirtſchaft ſo rück
tändig n ollte, ihren eigenen Henker ſelbſt zu

S gelten der an fünfter Stelle dieſes Gaſthof
ſollen als

Lockvögel für die Arbeiterſchaft

e n e Die Gemeindepolitik in kleinen Dörjern
8 ſind e Wie in Buegheßler bisher gewirtſchaftet wurde

Wie einſeiti ntereſſen olitik uungunſten der Kandidaten ſind aber abhä und könnennichtbeſi w el e in den darum n etwaige unreünsſigken in der Ge

ellere ſonen unter verſchleierten Kamen.

Vermutlich ſchämen ſie ſich, ihrer Liſte das Kenn-

Anhänger unter der R r Einwohner ten. Wir brauchen nurung von Vaumfteviern eine Velohn von ſſchaft den denn dafür e r r meinden eben wird, das zeigt meindepo i es zur n.
iausgeſetzt werden foll. Die Gewe ft

rt ſich, die Entſchädigung für die Obſtbäume ſelbſt rr eingezogenen Straße ſofort zu zahlen, ſiel Die Li
win die Bäume ſo bezahlen, wie ſie weggebaggert e
werden. Dieſe Regelung er e v re

vorſteher ſoll bei ätigkeiienſtbehörde als Vertragspartner e r

wegen Zahlung der Entſchädigung du legt davon beredtesen „Gute Hoffnung“ vorſtellig dal tn November Sie der 2
Der e r hatte 1927 um

ſu über den vor ſeinemGrundſtück führenden Ria eine Brahe zug Rodbach. Wer braucht eine neue

lichen Abmachung. Der Gemeider vorgeſetzten S

die Erlaubnis na

bauen Mit dem Bau der Brücke wurde begonnen, Wohnung? Die u ren im kom
blieb dann im halbfertigen Zuſtande liegen.Tiſchlermeiſter a 53 v

den die Brücke fertig zu ſtellen.
r Gemeindevorſteher gab dann bekannt, daß werden

für die Gemeindewahlen drei Liſten
eingegangen ſind, und zwar:

Fs
Kreis Sangerhauſen

Saongerſieousen SFfackt)
Revolutionsſeier der SPD-

Am kommenden Sonnabend findet im großen ſcheidung hingewieſen werden.Schützenhausſaal die diesjährige ehe äh

—2

J

Herren
WWWDdddddddddddddddddddz

ch ſoll aufgefordert wer bauen. W einen Ueberblick zur weiteren Be

t,er in ſeiner letzten m aus Bu rohe ß Ter daran zu erinnern, daß ſeinerzei
Wwerſammlung(Kreis Edartsdergo). heißt darin als die Gemeindevertretung ſiedeln wollte und

der Sozialdemokrati ei Gemeindewahl findet diesmal ein u dazu ein Stück Rittergutswieſe benötigte, dies
e bietet den Ei ratiſchen Part wöhnlich großes Jntereſſe. Bei rund 170 W durchkrenzt wurde.eine er h berechtigten ſind vier ahlvorſchläge n Es wird auch gemunkelt, daß einer mit der

albemotratiſhen gereicht. t eiligſten n r i Waf r z Alsunſeres früheren Geme orſteher a loſſeine Tochter günſtig verheiratete. Und wie wurdenwaltung während der legten v e Fidt anſcheinend hofft n Voh i di Kaſſergebühren erhoben
ein Am mmen zu können, viellei or wobei die kleinen Leute mitſteher oder Oder auch beide Aemter, Hrn ren hoch belaſtet

kratiſchen Partei, Liſte 1! wie e P n n n X hatte wurden.ürfte r Wähle nicht einver- Das wurde durch energiſches Eingreifen der Gene 8 S P e en Dre r meindevertretung anders, womit bewieſen iſt, daß

mende Jahre eine Anz nungen zu
tinten Landgeeinten gende wuree ie wurden die Gemeindewahl am 17. November

Abänderung ſchaffen kann.da zum Beiſpiel en Ceckter en e rnr n hätte die S ein Mk v r können, die der Gutsbeſitzer zu zahlen gebunter ehnes lein i hätte. Auch ſonſt ehe der Ban fur die
mannes. emeinde ein Drittel der Hoſten niedriger ſein

Einer, der zu dem Steueramte in naher Beziehung können. Daß jede Haushaltung dafür mit 8 Mk.ſtand, veranlagte ſich mit ganzen 4 Mk. zur Ge jährlich veloſtet wird, erſcheint nicht gerechtfertigt
e Sozialdemokratie ſtatt. Das Programm wird meindbeſteuer, was a nah Kinſpruch anderer Dann noch eine andere unnötige Belaſtunz.
von einer Muſikkapelle, dem Volkchor und der So Heute abgeänderi wu Auch iſt daran z er Weil e einem hieſi W Einwohner und dem

s Bauvorhabens zu tien, welche in ſchlechten Woh
nungsverhältniſſen leben und auf eine
von der Gemeinde reflektieren, ſich bis
15. November 1929 im Cemeindeamt zu

taliſtiſchen iterj J innern, wie während des Krieges mit Reklama Vorſteher ein Konflikt beſteht, iſt die Tochter desu r De Bee un de e tionen ren wurde. Einwohners nicht in ein ſtaatliches Heim gekom
kurz vor de rom mung un auf dem Schmidtſchen iel men, ſondezn ins Krankenhaus. Des koſtet demrz vor der großen kommunalpolitiſchen Ent hisherigen Gemeindevertreter nicht wieder ehrten täglich eine Auſchig Stange

ſichtigt worden ſind, iſt ein zweiter Vorſchlag Geld u Gemeinde 30 Prozent beitragenDer Eintrittspreis beträgt für ein Ehepaarl namens Se Vie darin als muß. wo

------------x„exgeg?7T

Auch Sie werden bei einem Besuch in unserem Hause überroschi sein de che fülle des

Gebolenen in solider und ſeiner

Knaben Bekleidung
W and. dnnnnDer sie Ruf unseres Hauses bürgt hnen für Eleganz, Poßſorm und gute Quohität, auch

in den niedrigsten Preislagen

tierseburg

Des wogeme führende Großkoufhaus bewshrie Quontäſs waren



e

t beſchafft werden ſollte

Arbeitere als er an b r.

Das alles nennt man Gemeindepolitik. Winl
einmal jemand eine Auskunft oder einenr angefertigt haben, d tn ihm auf

meindeamt niemand n. Für einen
nrg auf Witwenrente mußten S Beiſpil

bezahlt werder.m nächſten Rechtsanwalt
gern im Orte etwas über die Nieder

r Rezeſſe von 1850, was die Gemeinde
ich an Grund und Boden beſitzt, wie ihre Ein

n ſich zuſammenſetzen uſw. Ueber all das
t zu erlangen, wäre dringend nötig, aber

es einer
völlig unabhängizen Bemeindevertretung.

Dieſe wird auch für eine gerechtere Laſten
verteilung eintreten. Um das zu erreichen, iſtvon der werktätigen Wählerſchaft die Li i

ilhelm aufgeſtellt worden.
t n k für die Wahl am 17. opember ſehr gute

Hedenasen Einbruchsdiebſtahl. Na ts mEuh beim Bäckermeiſter s ler ln u
ein Einbruch verübt. Die Diebe, die mit

d See iten vertraut ſchienen, waren äber
ttert und durch das Fenſter, das ſiee e ſelten vetag Veſſegeſwe

n kleineren BeErmittlungen ſind im Gange. 29 Wegſetge

Kreis Delitzſch
Belfitus et St

m Gaſthaus. In einem hieſigenr re u einer ſchweren lägerei
h geneeeh. ettiern d e dem ne allzu

r tten. Ein ſtarkes Poh aufgeboten, um die Ruhe wieder

S Mit dem Sanitätsauto wurden diee er ließlich in Poli a bracht.
okal war beträchtli en anLiter worden.

Kikeu Gier
Eus Hem wer wen e

un einer igen Gewerkſchaftsielt der Vorſitzende PNrbeitsamtes t
noſſe Feld mann, einen Vortrag über

ie neuen Beſtimmungen des Ar
eitsloſenverſicherungsgeſetzes“. Der

Referent zeigte den Zuhörern an n oßen An
von Beiſpielen die wichtigſten immungen3 Renerun en. Eine ſehr We Aus V x und

Frageſtellung ſchl i r Dann nahmen die Dele-
gierten einen Bericht des Genoſſen Theuerkauf

der Jugendleiterkonferenz in
entgegen. Th. behandelte hierbei auch dasSecrſeese ildun

Unter G e wert aftlich ch e s

das geh aus den Run
ezirksausſchuſſes bekannt.
Auf das Gewe

der h1930 in
Einannten kommuniſtiſchen wer
e hie in Berlin. Eine Teilnahmeen dem t Ausſchluß aus den freien Gegen zur Folge.

nei e An fang Dezember herauskommenden der
ulturabteilung des ABJ. inu r der ſenrelſen wurde hz wurde kritiſiert, daß von adt Eilen

immer r Notſtands arbeiten

in Angriff e worden ſind, n S geder letzten Stadtverordnetenverſammlung. Ein dementſprechendes Schreiben i a vom Drteeusſchuß an

geleitet wn z Gſſchrei el im „Klaſfenkampf“
der Einweihung des Volkshauſes gab der

ie Erklärung ab, daß der Artike ſelbſt wider
t, da. d eigenen Mitglieder mit der Sudelei

nicht einverſtanden ſind.

Am r findet eine von den Freidenker
änden veranſtaltete Totengedenkfeier auf dem
tfriedhof am Urnenhain unter Ritwirkung des

eien Sängerchors ſtatt.

Eilenburger Arbeltsgericht.
Fräulein Engels war bei dem Gärtnerei

r Arnold (Gotha), der hier einen Ver
sladen hat, als Verkäuferin tätig. Sie war vier

n krank. Am 21. September wurde r
ieben, aber nicht wieder hiſpruchte vom 18. Auguſt bis 1 ber ihr Ge
Es kam zum Vergleich, und zwar zahlt Arnoldt

Mk. an die Klägerin. Die andere Sache, dierecht die „Freiheit“ der Hausangeſtellten beleuch
leider vertagt werden, da noch Zeugen ge

laden werden ſollen. Ebenſo wurde eine weitere
vertagt, weil erſt der in gweg, komme

rade dieſ
beweiſen, wie 2

Verhandlung gehen.mitgehabt, wäre zweffelle ein Urteil gefällt

worden.

Eine kleine Revolutionsfeier findet in Anbetrachtder Wahlen am kommenden Zug abends 8 Uhr,
Saale des „Volkshaus“ ſtatt. vile de

Sturz vvom m Notorrad. Auf
dem er von Gl

n wollte.

bee er den Wahlkam it
einer eigenen nzte durch ena Eintritt in gesordnung verlangte

t

der Vor tchreiben des n er h

uf chaftstreffen mit dem Tre hieMagdebur äPute J i 5 S za
weitere

e u wurde der Ver-wegen waltun W erteilt. Es wurdeorſitende beſchloſſen, 7 Prozent Sih zu verteilen. Ein

ges de

te ſich beim Sturz den Arm aus und erlittbliche Verletzungen m Geſicht.

Kreis Torgau
r

Glanzender Auftakt
zu den Wahlen.

Die Sozialdemokratie hatte n Donnerstag
einer öffentlichenverſammlung nach dem „Schützenhaus“ eingeladen.

Der Saal wies einen glänzenden Beſuch auf. Mehr
als 500 Teilnehmer waren erſchienen, um ſich das

rat des Berliner Bürgermeiſters Dr. Oſt row-
anzuhören. 7 z zweiſtündigen Aus-verſta edner, auf vie frucht-bri Arbeit r arbeiter in den Kom

munen hinz
In der eion

ein kommuniſtiſcherErwerbsloſer aus eSeine nichtsſagendenAusführu konnten in einem de enden
Schlußwor des vieGenoſſen Oſtrowſki rlegt iſt
werden.

Die Nazis und andere re bü rlicheVertreter z es vorgezogen zu ene r lichele ten, und Ge raenkel en
r auf, mber die Liſteder Soz a mee zu wäh-

en.

Aus dem e deverlament
Am ws and eine en Sitzun

der Verekeehne tatt. ab e
in g. bei der Bürgerblockfraktion wieſen auf dien hin. Selbſt der Fraktions-

ichkeitsanträge betr.
e ſowie beſchleunigtee geplanten Straßenpflaſterungen.

n Vertreter des Bürger reichtene e e Anträ 7 abzul
e m dert r ſſtunge denoſſe e e r die n ie

von den e x an den Einmündungen entſtehen, 1927 rückwirkend eine
e e ung e von Mk. an die Genoſſen-

e g angenommen.e e wirt einen Teil des Haufeſchen
Grundſtückes für 1250. Mk., das Gelände dient zurShehewecdnehennn, am am Mhltor.

en naburg. Aus Tem r Die
reits eine öffentliche Verſammlungeſehen von n eher beſtellte Elemente der KPD. anzettelten

die her vündlich vorbei angen, war der Verlauf
Verſammlung ein ſuier Am len P

findet eine er e einer

4 einigeFs für

v eiteg

Ferierentt. d
t en undgeb tr die S utz e n ſtellt c den ienſt
e un propagiert für die Verſamm-

ungen. urg. nene7 Der Beſuch dieſer ſo wichtige
Konſumvereins Verſammlung ließ große Pa.

it der Mitglieder erkennen, nur 8ieder waren anweſend. Bilanz und Gewinn

gie r r nach den
2

orſchlägen der

Antrag v itgliedern lag vor, eine weitere Verteilungsſtelle in i aundorf (Kreis Torgau) zu
exrichten. Der Antrag wurde angenommen,

eng zu n einem Grundſtückskauf in ten Biehla wurde von der m z
Wahl von drei Aufſichtsrat

blieben unſere Vorſchläge in der Mi

auf die geſetzlichen Beſtimmuvon Waren an Nicht mi e hre hin.

d Reh behandelte in
Rechtem Schluß konnte die KPD. es ſta

e für ihre Partei zu machen.
Prozent nur noch 5 Prozent zur Verſammlung

Wähler kom men.
Annaburg. Auf der Spu

Brandſtifters? Dieſer Tage brannte die zum

weiſen in der Genoſſenſchaftsverſammlun

smitgliedern und an die Decke gedrückt. Er k
nderheit. Jm Leiche hera t werden.letzten Punkte wies der r onders voehel

bgabe ten Ein ſchwerer Betriebsr e ſeit r dem Betrieb des Säge
filer. rler. r Tiſchler Kurt Bedrichgeriet mit der linken Hand in das Sägewerk. Er

t ver verlor das erſte und zweite Glied des Zeigefingerse und verletzte t außerdem die übrigen vier er
San ht Wundern weng im nächſen Jahre ſtatt Nachdem er bon Dr Köhler ſofort in See

enommen wurde, wurde er dem Krankenha
orgau überführt.

Große öffentliche Wäh-r tinezlrerverſammlung. Die SPD. veranſtaltet am
Teil mit Vorräten gefüllte Scheune eines Land r dem 10. November, nachmittags 2 Uhe,
wirtes in der benachbarten Kolonie Naundorf nie Wie
der, während die Familie des Beſitzers nicht u

Da die Tür der Scheune vom BeſitzerHauſe war.

vor dem zugeriegelt, worde
den zum B geeilten Leuten aber

wurde, vermutet man Bran
rdacht lenkt ſich auf eine fremde

man auf der Spur iſt. Der enSe weil die maſſive

ver war.
Un Kreis Schweinitz

Werbeerſolge im Herzberger
Bezirk.

tſtandene Schaden
eune nur mäßig

e öffentli z Sahlerderſammiung Die ganze
kef ft iſt hierzu eingeladen s ſprechenget chstagsabgeordneter Dr. Hertz (Berſin) ber

n war, von Steuerfragen in der Gemeinde und Gemeinde
eher Dietrich über „Die Komnnalpolitik ime g te der Tatſachen“. Erſcheint alle.

e San WMitteldentſchland.
Sein Kind erſtochen.

Am Mittwoch erſtach auf offener in Dürr
weitzſchen (Sa r ein aus Berlin ſtammender
Mann namens Timmermann ſein zwei Jahre
altes uneheliches Kind Marianne Hertel durch
d e ſerſtiche in den Hals. Er ließ die

Straße liegen und flüchtete.

Den Kreis Schweinitz für die Jdee des Sozialis
mus u ugeſtalten, b infol r einf gen, n e einen Brandftifter.
meiſt ja irtſchaftlichen vom nd beeinflußte öffengericht in Halberſtadt hatteBevölkerung auf Schwierigke iten aber s be h der 8ale. P t aus Oſchersleben wegen
hier zei der Verſuch ne r Frfo ndſtiftung zu verantworten. Er hatte am
machten ſich am Sonntag, dem 3. d. n 13. September bei Großalsleben eine Scheune in
des Ortsvereins mit einem Mietauto D. e

Colochau,F7 die w r r Pol en,Kraſſig, Schona, Ko pren,
Knippelsdorf, Ziege dedor, Werchau, W Du b

orDas mit Wahlplakaten reichli
machte nicht wenig Aufſehen.ſogar zu drei Hochzeitel zurecht.

für W ufklärung Kuchen.
10. d. M
worben werden.

Jn der am Abend ſtattgefundenen
derverſammlung ſprach Genoſſe Dietrich
(Falkenberg) über die
wahlen.

Die Werbewoche zeitigte in
ein außerordentlich Puiige Reſultat,

nicht weniger als Aug.einige folgen ſollen, getätigt
dem 9. November, ſpricht

utung der

Löben u daten zrergen
g waren die

Leutchen ſpentabel und verabreichten den Genoſſen
Am Sonntag, demſoll nochmals in anderen Ortſchaften ge 420 836

Zran geſteckt. Er redete ſich aus, durch das Leſen
der Meldungen über die Bombenattentate r

Körvber, r worden zu ſein. Er wurde zu einemWilde- r Zucht haus und fünf Jahren Ehrverluft
ro, J verurteilt.

Aus der Weißenfelſer
Stadtverordnetenſitzung.

In der letzten Stadtverordnetenſitzung wurdebekanntg 3 daß der Haushaltsplan fur 1928 mit

abſchließt. Durch den zu
e e betrag aus dem Jahre 1927 ver

Mitglie- wandelt ſich dieſer c e in einen Fehl-
betrag von 154 920 Mk. Der Magiſtrat hat ſich

Kommunal a einverſtanden erklärt, den Krankenhausneubau
abſchnittweiſe zur Durchführung zu bringen, und

uptabſchnitt, der zwei Millionen er

t men

Dur doch fordert, mit möollchſeer Beſchleunigung in Angriff

denen noch genommen werden. Auch der Neubau einer Schulewerden. Am Sonnabend W Weſtviertel wurde ſichergeſtellt. Zunächſt ſollen

wert in einer öffent 12 bis 14 Klaſſen mit einem Koſtenaufwand von
lichen Verſammlung in Hergberg. 300 000 bis 400 000 m fertiggeſtellt werden

Lehrerwechſel. Mit, Rückwie n 1. September iſt der bisher an der Leen m a e er g. tzte Nachrichten.
er nach Awpr e eld) ve e vegt 12 f3war einer von den We ſeiner ken diees gewagt e n e feinde a im Mordprozeß Heines.

Stets freundlich, W Zeit hilfsbereit, hat er setnes, genannt n n W
es verſtanden ſi Herzen der Kinder und r urgericht in enburg we eierEltern zu erobern. Wenn er auch noch keiner der im Jahre 1923 begangener Verbrechen Le ordes
Unſerigen war, ſo hat er doch die Sympathien 2 Jahren Zuchthaus verurteilt,
aller erworben und wird, falls ihm Gelegenheit eng der l bewegtes Leben hinter ſich hat, trat
geboten werden ſollte, wieder einmal zurückverſetzt m re 1923 in den Dienſt der franzöſiſchen
zu werden, herzlich willkommen ſein.

Kreis Liebenwerda
Von der Eransmiſſionswelle getötet wa

gegnee ſich am zenEin wer eiaWer
ebenſo ein Antrag, der dem Vorſtand die Ermäch

Wer iſt der wahre Gegnrr der Reaktion?
Emin Veiſpiel, das

Dommitſch, den 6. November.

Die „Dommni er Zeitun uals e eine Artikelür die h e Einheitsliſte rtreibi. Dabei iſt intereſſant, daß ch dieſe

te

ausſchließlich gegen die Sozialdemokratie

richtet. Die Kommuniſten nimmt dasBürgertum i überall e gar nicht
erxſt, T undesgenoſſent B. r ſozialdemokra-

u iſt e für e m r Stadtvergriee La daß di elen e Tatſa ie n
e die zur SPD.

e arbeiterfeind-
r r en Charakter der kom

itik erkannt e ander Sp der Liſte ſtehen. weil tüchtige
hinterhä e eine ausz: uſtreueit, die bei
den 27 n Zomninniſten ſeien gar m 2

na

ſt ver Reich Johann

für alle Orte gilt
nung hat, oder aber, der einren iſt, dem alle Skrupel feh

Dommitzſcher werktätige Bevölkerung

bürgerlichen Angriff W enun ihre Stimme r ſogi
Liſte geben, denn

zu müſſen, während ihnen
die Kommuniſten beine Gefahr bedeuten,

eigt ſich, wer in Wirklichkeit der wa e Feind des mehrere Male.
m ürgertums und der Reaktionrigen r an egehn nne er bü5 ſelbſt große

hre
ankt man ſich nach Kräften. Das iſt
och, wie bei der Aufſtellung dieſer Li

Intereſſen des Gemeinwohls, ſondern
vaten Jntereſſenkreiſe ausſchlaggebenddi eglauben, daß gerade ihre Jntere
Aufſtelbung nicht gewahrt worden ſind
nun über die „Einheitsliſte“.
Bevölkerung gibt es kein Eergtſe 23 Jntereſ

Hier gilt das ſoziale
die Liſte 1, die Liſte der Sieder Arbeitereinigung.

ans daß die Bürgerli
glauben, allein gegen die SPD. vorge

erlichen n 3 führt werden mußte.

Uneinigkeitu die Aufſtellung der Kandidalenliſte mit dem Schrecken davon

Cent nregie und wurde bei der Eiſenbahnwerk-

ſtätte in Ludwigshafe'n beſchäftigt. Er wird
beſchuldigt, bei einem Patrouillengang in der

Nähe der Eifenbahnwerkftätte mit zwei Komplicen
die heute angeblich in Frankreich leben, die Polizei

tmeiſter Krämer und Heene durch Revol
getötet zu haben. Heines wurde in derSchrauben Verhandlung in grantenthal im Jahre 1927

x aus frei Die Staatsanwaltſchaft legte Revi
im Reichsgericht ein, der auch ſtattgegebend Der Staatsanwalt beantra t da nach den

nausſagen die Beteiligung des Heines an der
ei, eine Geſamtzuchthausſtrafe
ie Verteidigung plädierte auf

ung. In dem oben berichteten Urteil
werden Heines mildernde Umſtände nicht zuge-

Ein Jahr der Unterſuchungshaft wird an
iſſenloſer Ver gerechnet

fehlen, wenn es ndem politiſchen Gegner eins auszuwiſchen.
r ge Rratellinis ſchieten unfreiwillige

en Saltos.aldemokvatiſchenj Aus Darmſtadt wird ein Autounfall der be
nlrühmten Clowns Fratellini gemeldet. Alsalter Wagen der drei Brüder auf der Bergſtraße

wiſchen Darmſtadt und Heidelberg einem Rad-
ahrer ausweichen wollte, fuhr der Wagenlenker
gegen ein Haus. Das Automobil überſchlug ſich

Der jüngere der drei Brüder
erlitt eine ſchwere Wunde an der Stirn, ſo daß er
in das ſtädtiſche Krankenhaus nach Darmſtadt über

Die beiden anderen kamen

[fJ„J„ „J„ut, zeit Loops. Verantwortiich für B. i tikuptſchriftleiter: Ernſtte nicht J h E. Loops. Fur Kommungles Halle nd
ie der Gewerkſchaftliches: G. Kaſparek. Fur Provinz A. Wielepp.waren. ie, ür Sport, Rundfunk und Jugend: F. dabicht. Fur n

ſſen bei ver nzetgenteii: Walter Kunne. Truc und Verlag all. ſche
ſchimpf Druckerei- Geſellſchaft mbH., Halle. Große Märkerſtraße 677.

Geſchäftsverkehr.
aher wählt ie Der heutigen Auflage liegt ein Proſpekt der Firma

iſt die Liſte Karſtadt AG., Halle, Gr. Ulrichſtraße 59-61, bei, worauf wir
unſere Leſer ganz beſonders hinweiſen.

Bei der gant --=-2en.

Marqurine*Romoim Blauband
doppelt 50 u
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mit der Leipziger Weller

Die Hörer forchern, ans ele Rotehspost sofort eine anere
werten herbeiänrt

Halle, den 8. November. (ht.)

Seit der letzten internationalen Wel-
len verteilung arbeitet der Leipziger
Kundfunkſender auf Welle 259 Meter. Seit
derſelben Zeit iſt der Empfang dieſes Senders kein
reiner Genuß mehr. Denn der ſchwediſche Sender
Hörby, der die Welle 257 Meter benutzt, liegt ſo
dicht bei Leipzig, daß beide Wellen ſich faſt ſchnei
den und oft, bei nicht genauer Abſtimmung oder
Veränderungen in der Witterung, ſogar inein-
ander übergehen und keiner dieſer beiden Sender
klar empfangen werden kann. Das iſt bisweilen ſo
ſtark, daß der Schwede ſogar den Leipziger Sender

wenn es dort recht piano zugeht übertönt.
Die Folge dieſer Erſcheinung iſt, daß weite Teile
der Hörerſchaft, beſonders wenn ſie über ſtärkere
Apparate verfügen, Leipzig überhaupt nicht mehr
aufnehmen. Und bei den anderen Hörern, die aber
die Mehrzahl ausmachen, bleibt Verſtimmung und
Verärgerung über den Rundfunk zurück, der ihnen
für ihr wahrhaftig nicht leicht verdientes Geld nur
Ungenügendes bietet.

Verantwortlich für dieſe Zuſtände iſt die
Reich spoſtverwaltung, die bekanntlich
den techniſchen Betrieb der Rundfunkſender aus
führt. Die Sendegeſellſchaft ſelbſt hat darauf gar
keinen oder höchſtens nur einen anregenden Ein
fluß. Wir wiſſen aus eigener Kenntnis daß die
Mitteldeutſche Rundfunk AG. in
Leipzig ſich wiederholt und nachdrücklich gegen
die Veränderung und Verſchlechterung der Leip
ziger Wellenlage gewandt hat. Leider bisher ſo
4uz- wie erfolglos. Denn die Maßnahmen, die
bisher von der Reichspoſtverwaltung ergriffen wor

den ſind, haben das Uebel nicht abzuſtellen ver
mögen. Da iſt zunächſt der alte, auf die höhere
Wellenlänge eingeſtellte Sender durch einen auf
gleicher Leiſtung ſtehenden Erſatzſender aus-
gewechſelt worden. Dieſer Erſatzſender iſt zurzeit
im Betrieb. Ein wenig beſſer iſt es zwar gewor-
den, aber doch nur ſolange, als die im Aether noch
recht unkontrollierbaren und unbeeinflußbaren Ver
hältniſſe es zulaſſen. Es kann jetzt zwar einmal
vorkommen, daß ſogar am Abend der Leipziger
Sender ohne oder nur mit geringer Störung durch
Hörby zu hören iſt. Meiſt aber meldet ſich Hörby
ſo ſtark, daß Leipzig übertönt oder ſehr geſtört wird.

Auf Grund dieſer Sachlage und in Verfolgung
der uns gewordenen Klagen aus der Hörerſchaft
haben wir uns am 16. Oktober an die Oberpoſt
direltion in Leipzig gewandt und um Auf-
klärung über die eingeſchlagenen Schritte zur Ab
ſtellung des Uebels gebeten. Die OPD. Leipzig
als die zuſtändige Stelle für den Leipziger Sender
überreichte zu dieſer Zeit der Preſſe folgende Mit
teilung:

„Der alte Leipziger Rundfunkſender, der für
die Welle 452 Meter gebaut worden war, ar
beitete auf der Welle 259 Meter nicht zufrie
denſtellend. Unter anderem ließ ſeine en
konſtantheit zu wünſchen übrig. Mehrfache
Umbauten brachten zwar Beſſerung, nicht aber
die alte Betriebsſicherheit.
bereits mitgeteilt, zunächſt ein Erſagzſender
mit der Leiſtung des alten Senders aufgeſtellt
r 9. Oktober in Betrieb genommen

n.

Es iſt deshalb, wie manche Leute

Grundlage möglich ſind, werden vom Reichs
poſtminiſterium geſührt.“

Wir müſſen ſchon ſagen, daß wir mit der aus
dem Schreiben ſprechenden Art und Weiſe, wie man
ſcheinbar bei der Reichspoſtverwaltung die für die
mitteldeutſchen Hörer ſo brennende Frage ohne
ſonderliche Eile betreibt, ganz und gar nicht ein
verſtanden ſind und die Hörer am allerwenigſten.
Die Hörer ſollen ſcheinbar in Ruhe und Geduld
warten, bis die Verhandlungen über die europäiſche
Wellenverteilung überhaupt zu einem Abſchluß ge
kommen ſind. Hier handelt es ſich aber um einen
ganz akuten Notſtand, der unſeres Er-
achtens eine ſofortige Abhilfe fordert.
Sollte der internationale Apparat ſo bureaukratiſch
ſein, daß dieſe ſofortige Maßnahme nicht durchzu
führen wäre?

Es dürfte nach unſerer Kenntnis der Dinge im
Rundfunkweſen, wie auch nach den Auskünften, die

Er verdient 4000 Mark in der Minute.

Wenn es auch bei uns nicht ganz ſo viel iſt, was
nicht nur Künſtler und Vor

tragende im Rundfunk verdienen, ſo würde die

Die Beobachtungen laſſen erkennen,h e l Kampf gegen Rungfunk-e er hat. Der für Leipzigmte endgültige Rundfunkſender, deſſen
Herſtellung im Gange iſt und deſſen Leiſtung
etwa 30 Prozent höher ſein wird als die des
Erſatz- und des alten Senders, wird vorausſichtlich im Dezember in Setrieb genom
men werden.“

Da wird in dieſer Mitteilung keine endgül-
tige und genügend wirkſame Abhilfemaß-
nahme erblicken können, wandten wir uns am
26. Oktober nochmals an die OPD. Leipzig und
baten um Auskunft, ob nichts geſchehen ſolle, um
eine andere Wellen verteilung zwiſchen
Leipzig und Hörby herbeizuſ. hren. Darauf ging
uns unterm 30. Oktober folgendes Schreiben der
OPD. zu:

„Wie der Preſſe bereits mitgelce't worden
iſt, wird vorausſichtlich im Dezember ein
nener Rundfunkſender in Leipz.g in
Betrieb genommen werden, deſſen Leiſtung um
etwa 30 Prozent höher ſein wird, als
die des jetzigen Rundfunkſenders.

Ob die Möglichkeit beſteht, ſür Leipzig eine
günſtigere Sendewelle freizubekommen, unter
liegt noch der Prüſung; doch ſtehen dieſem
Beſtreben bei der Dichte des europäiſchen
Rundfunkſender Netzes ganz außerordentliche
Schwierigkeiten entgegen. Die notwendigen
Verhandlungen, die nur auf internationaler

Die anläßlich der letzten Funkausſtellung, ge
legentlich der ſich mit Rundfunkſtörungen beſchäf-
tigenden Tagun des Reichs verbandesder Funthtabrer angekündigte Organiſation
iſt unter dem Vorſitz des Rundfunkkommiſſars,
des Reichspoſtminiſters, Staatsſekretär a. D. Dr.
Bredow, geſchaffen worden. Der Kampf gegendie Kundfunkſtbrungen ſoll von einem der Reichs

Rundfunk Geſellſchaft loſe angegliederten „Aus
ſchuß für Rundfunkſtörungen“ geleitet
werden, dem vorläufig Vertreter der nachſtehenden
Stellen angehören:

Rei nReichspoſtzentralamt,
Preußiſches Miniſterium des Jnnern,
ReichsRundfunk-Geſellſchaft,
Deutſcher Funktechniſcher Verband e. V.,
ArbeiterRadioKlub Deutſchlands, e. V.,
Reichsverband Deutſcher Funkhändler e. V.,
Verband Deutſcher Elektro Jnſtallations-

Firmen e. V.
Verband der Funcindngrie e. V.,
Zentralverband der utſchen Elektrotech

niſchen Jnduſtrie e. V.
Zur Durchführung der dem Ausſchuß geſtellten

Aufgaben wird unter Leitung von Direktor Wag
ner ein Zentralbureau angegliedert. Die in den
Rundfunkbezirken bereits beſtehenden „Funkhil-
en werden vermehrt, ausgebaut und in den
ienſt des Kampfes geſtellt. Die örtlichen „Funk-

hilfen“ ſollen den Rundfunkteilnehmern außerdem

wir in funktechniſchen Kreiſen erhalten haben, auch
kaum anzunehmen ſein, daß durch den um 30 Pro
zent verſtärkten neuen Leipziger Sender Hörby
übertönt werden dann. Jn Leipzig ſelbſt könnte
das vielleicht eintreten, aber in entſprechen
der Entfernung vom orte. Aber ſollen die
Hörer im Lande draußen, die ebenſo ihre 2 Mark
bezahlen, wie die Leipziger, nicht ebenfalls An
ſpruch haben auf einen einwandfreien
Empfang? So erfreulich die Aufſtellung eines
neuen, verſtärkten Senders iſt, ſo dringend iſt
dennoch die Aenderung der BVellen-
länge. Wir müſſen verlangen, daß die maß-
gebenden Stellen endlich etwas mehr Nach
druck hinter die Sache ſetzen. Was nützt die
ſchönſte Programmgeſtaltung, wenn die Empfangs
verhältniſſe zumal jetzt in den langen Winter
abenden, wo die Störungen durch Hörby immer nach
haltiger werden müſſen unzureichend ſind
Wir fordern, daß ſofort gehandelt wird.

We heim Rundfunk verdient wires

Der ſchottiſche Komiker Harry Lauder er-
hielt für einen Radiovortrag von 15 Minuten Dauer ein Honorar von 60 000 Mark, das

wären pro Minute 4000 Mark.
Oeffentlichkeit doch manchmal ſtaunen, wenn er
führe, wie bisweilen die Einkünfte aus den 2-Mark-
Beiträgen der Hörer verwendet werden.

Z

auch in Rechtsfragen t Verfügung ſtehen, um
ihnen jeden möglichen Beiſtand zu gewähren. Man
iſt ſich bewußt, daß in mühſamer inarbeit
ſchwere Aufgaben zu löſen ſein werden. Richtlinien
für die Führung des Kampfes ſind in Arbeit
genommen worden. Sie ſtreben an, eine möglichſt
einwandfreie und techniſch hochwertige Beratung
den Rundfunkteilnehmern zu vermitteln.

So

Der Deutſche Weltrundfunk Kurzwellenſender
hat ſeine Verſuchsſendungen ſeit kurzem erweitert.
Er arbeitet jetzt im allgemeinen während der
Zeiten:

von 14.00 bis 14.55 Uhr
„16.30 19.30

20.00 22.00
22.30 0.30

und etwa alle drei Ta
von 00.30 bis 1.30 U

Vie ren vittet alleKurzwellenhörer um freundli tteilung über
Empfangsbeobachtungen des Weltrundfunkſenders.
Die genaue Sendewelle iſt 31,38 Meter.

Wo iſt der ReichsrundfunkWerbe Der
Werbewagen der Reichsrundfunk Geſellſchaft hat
folgenden Fahrplan: Mittwoch, 20. mber,
Elſterwerda und Pleſſa, TDonnerstag, 21. Novem
ber, Mückenberg und Ortrand, Freitag, 22. Ro
vember, Liebenwerda und Falkendberg, Sonnabend,
23. November, Herzberg und Schlieben, Montag,

ar 19 Uhr: Prof.

e en Sebaſtian Bach. S.

25. November, Jeſſen (Elſter)
Dienstag, 26. November, Zahna

T 7777722Wichtigſte vom 10. bis 16. uSonntag 11.80 Uhr: er h Walzer.
3 „De rbier von Sevillar i übr: r 19.30 Uhr:

Annaburg,un a

lattdeu ieb. 29 Schlae nene aegeu uht: Jeolandiſche Volkslieder und Tage.
21.16 Uhr: oline19.30 mit einem Geigewu e. Uhr: hen rMittwoch: 16.80 Uhr Kla onzert. 19

8 e Wert w. aLieder in ons. Sie rene. Tanzmuſik
nerHalle).wo r 4 16 Uhr: „Derder Schallplatte“ h 19 v 255 i z ig:

h h Weimar
rettag: 19 Uhr: Vort über S19.90 Uhr: er enen onzert. 20.50 Uhr: Aus Jakob rk

e t 5 gnee, j w 3 ort rnd:geinene Vlt enem X Dresdner Konzert.
22.30 Uhr: Fun rett. der nWelt des Sozialismus und der Arbeiterbewin Diäer Woche wieder einmal w.
Gewerk e vertreten. verte

S
ie ei lten. Dasu wir den Wer c und e t

gehanen. Königswuſterhauſen.
nden W vom chlandſenderwenſer r h h Mankönnte ſich damit abfinden, wenn die rovinzſender wicht auch

das glei Beſtreben häiten und ſich mehr al
is von Unterhaltung fühlenr. h Le es a a1 Am onntag ſind infon u und am e unterhel

r w. e renda Sendudie u u Wird morize wird die RomanMonbijtiſche Oper „Hans Heiling“ von chner üdert
ieder in Alt und ein piele n Mi t wo ch e e

rmacht

i lienalbum“. Don nerßeie S Sei e kein und eine

r Mahler. Zuſtitel r Muſik und Regzitation e werden.
18 Uhr ſpricht Miniſterialrat Woldt u. a. 4„„Wie r der Arbeiter zum Vaterland?“

et
on end:11S um d

bis 44.30 Uhr
die Jugend. 15 Uhr: K en Chöre.Schachmſtr. M. Blümich: Schnittpunktkombinationen
im Schachproblem. 16. W Operetten. 16 r: Ein

durch die Heyerſche ſikinſtrumentenſammlung in

ra: und
1

Dr. Koepert, Gera: Vogelſchuh
ir. 19.30 ühr: e rt. 20.30 ühr: ac Ppr er r Tor oj. 2 nht tr

rbi

Königswuſterdauſen. Welle 1838 Meter.

Sonna dend: 68.55 Uhr: Wetterbericht für Landwirte.
7 r Gymnaſtik. 10.30 und 183.30 Uhr: Neueſte Nachrichten.
12 Uhr: üpſertige Darbietungen für die Schule. 13.50 und15.30 Uhr: Wetterbericht. 14 i rigen enzert. 14.30
Uhr: Kinderbaſtelſtunde. 15 Uhr: Prof. Dr. Fe
Aus der pädagogiſchen Sitten eratur. 15.40 Uhr:
Fritz Gumbert: Die neuen o artebrie mar en der Rei
poſt. 16 Uhr: Direktor Karl Friebel und Dr. Karl
burger: Probleme der Schulfunkmethodik. 16.30 bis 17
Uhr: Na e taus z. 17.30 Uhr: Min.Rat

ra. D. Falkenberg, MdR.: Wa amte vom Leben a
18 Uhr: Zwiegeſpräch eines Maſchinenbauers mit ſeinem
Betriebsingenieur. 18,.30 Uhr: Franzöſiſch für Anfänger.18.55 Uhr: Oberſtudiendirektor d St nſeve geh
Nachbarn ne n 19.20 bis 19.50 r: Prof.
Robert Saitſchick: Politiſche Weisheit, die uns nottut (IID.
20 Uhr: Sendeſpiel: „Die eit des ro“, Oper in vierTeilen von e A. wie en e W uhr: Tangzintiſit.

„Die Flucht nach Venedig Georg Kaiſers neues Sende
ſpiel behandelt z AgnesStraub Gaſtſpiel der Mittel
deutſchen Sendegeſe t das neueſte S der illuſtrierten
r „Die Mira 4 g r Entſtehung derSchallpiatie und ber Jnſel Jsland ſind einige erſeiten
ewidmet. Das gleiche Heft enthält zur Vorleſung „Will

eſper“ und zum Vort Wahrſcheinlichkeit und Sta-
tiſtik“ ergänzende Artikel. Weitere Erläuterungen tragen die
Ueberſchriften „Plattdeutſcher Humor“, „Kammermuſik“,
u des ätreuzchors und „Symphoniekonzert“.
e der Oper Puccinis „Monon Lescaut“ und jur

„Arno-Holz-Stunde“ erſchienen ebenfalls Begleitaufſätze.
reich illuſtrierte Heft koſtet nur 35 Pf. und iſt durch jedek
Buch und Zeitſchriftenhändler, das Ortspoſtamt bzw. den„Mirag“-Verlag, Leipzig C 1, loßpiatz 6, zu beziehen.

GYÄSS—=GGGm
h

In der Sammlung „Die Neue Truppe“, Elektro
ſchallplatten Die rdeiterwelt in Wort und
Muſik W anläßlich der Wiederkehr des Revolutionstages: Nr. 51/76 Der Neunte November (von Otto
Meier) und der Sozialiſtenmarſch, Nr. 9/59 Friede den Zt.
Krieg den Paläſten d Wer Büchner), Nr. 19/80 Einvon Heinrich Lerſch), Nr. 21/79 Der Graben (von
Kurt Tuſcholſty), Nr. s Die Arbeiter an ihre Bvr
(von Herwegh), Nr. 34/72 Brief an Sonja (von Roſa Luxem-r. Nr. 35/73 Der Bauer, der Hund und der Soldat re
Karl Kraus). Die Platten ſind zu beziehen durch alle Partei
duchhandlungen oder durch den Verlag „Die Neue Truppe“,
Berlin S. 14, Splittgerbergaſſe 12.

robehbeft gern umsonst Funk-Post, berlia N 24
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Kleingarten im TTT im veſſiseben Irvolorsport viel jetxt geardoletl

Der Kleingarten iſt jetzt allmählich auf die Win M Blätter abgef Das artell im Fktionriode vor ere Bei Linen ſtrenger a gen ben a 5 cher das v n l n

Kälte erhalten die im Freien überwinternden Setz im n Baum t allerdings dielinge und die Er e u des Austriedet, e Vas eeit der „Spaliung“ in alle gescheben et Wie werden s
wo

St bleiben d n re le z n e z e intoressen hel den ver wanrgengmngn
J r Sand eingeſchlagen. Je mehr der Keller di Bäume die die im nä Haule, ovembe übe ebenfagen wirr z de y wp War es. eyfe dürfen Jahr Blüten und F e ſollen. Vor 8. N h u tellend. m Seris:
T nen tanden in e e da ahrung durch uppierung im halliſchen Ar i n Verei 25 letzt de e war T en bis an die e e r et re die durch die bekannten e ie im n

u u t v r nahme tralinſtanzen vor eine einiſt ein r Raum empfehlen, Lbenflge von der e vodent und nicht geleitet wie iſt e e einer gewiſſen Klärun e e daß
auf Sroh gelegt, am ten. zu guter 2 davon, ob die Bodenfläche gut ge Und igun iehen. Das der Zentvalkommiſs Obſtgarten t W r für die lockert iſt. oll Se Rahrung nicht vergebens vertan ſion für U rt und Körpe lege ange n ver a den mitgeteilt wurde, leiſtete ne na e r d d nen o n d e e auch das Provinz arg te Arbeit

e V. gemgelöſt. Jn milden Tagen kann mit dem inn der Saftbe m Baum und das Aus den Se re eine wung ab, manches h al manhet 2 rei en de h Ween wer h t n im Dünger zugefihrten de elnng de r ine
e nnen,. 7e r e eo 7 d oh und Fitt e Zehn knngt, gerhut, Glockenblumen, Bart- h Win 5 n denen bat h Vertreter Vereine

de r r e r e S auch m 8, Skilla, Schneegiöcchen, ein ganz großer Teil überhaupt keine Sportier ſind, de ndd e e ſt bäume bereiten. Wo n, Tulpen u zinthen, Pelargonien und rn e reichen kommuniſtiſchen Kultur nenven Fragebogeneinſendung ungeht, en, Pflaumen und Kirſchen Fuchſien werden in anzt. Beim Pflan Kartell gedtren u h muß von den en bis
en m n uſw. beachte man, daß e Zur an Shgrtegen gen r ehe e eSchuß Kuhdung, was ich immer noch gelohnt hat. Knollen, mit ſchlechterem Boden vor rtlub n ter-tellvorſtand rn aus dem Vorſitzendenvermeide man, daß der Dung zu ſehr an der lieb nehmen, ne 10 Zentimeter tief in die Wa rei 07, 7 u e i 7 er 277

ude liegt. Auch ſoll man den Dung nicht zu Erde kommen. Anter werden ſe mit inew, Turnverein Trotha, i-1ilieb, dem Shriftführer Walter Naunete Reichsbanners nie See e Miethe er. e

r der u chinne der Ja ewig e o Feſttede
erntet Ander reren Konzert

v en z dieaetle
oli dent Krüunſtreitig eine opat 7 ten. (det ein Wateiſtnt auf ſte en m e gtwrt r ar edern des Orisvereins. Derwurde demzufolge W Ein tritt iſt n mäßig gehalten, um den BeſuchSefän mit n t aber dreljährige b 77 u u er w. i F e T

rungsſriſt zuge An mendorfe e zahlreich zu er

ub Adler, ArbeiterRad und t
PreſFr Mitgliedern Paul Fiſcher und

Solidarität“, Arbeiter-Samariter- andermann.
S Zuletzt wurde noch dara ewieſen, daß alle

Der Tod des Veuseborenen. h W 3 ehe a er Hartellvorſitenden eſirre en a eDie kleine e die da neulich vor dem S Gebaren anf eine überaus gr e bereits eher on bis tigen mit Sanitäter geſtellt werben. naqh 27 läne v e dar on faſt üÜnreife n läßt, die in der e kein e in en der Ab S ne e e
sewgrtigen klärten orkommen dü l. vor ed teru u chen. g. r n r e e guynh chl Se e 47 bei den Vehörden eine große Arbeit “iſtet e u l h den

eiden en, was auch ge in den Oertdriäheigen Zungen, als g. deſſen Sierſeiſte der Vtoetlisen det pot u e n S We h e n nen ren rer ſtr ver a
I ger en m r bauer S er, und rtartell“ das nicht einma ähig war Es jetzt vorwärts in Die Arbeitere Au be ſei noch r h d a te verſtanden hat, ſeine nrereſen c ſporüler werden e die ziehenbe e Liebe roſtet nicht“, ſagt W der Bürger u hen noch ren. Denn es iſt doch wirkt Be und euch in rgen,e Alle Peer z e Die S Arzt r Sagen att für die ehe e z v te, daß die mee n an rt.

der Ort snungsnot zwan Hetrenn u wohnen. Ueber ſo inigkeiten“ ſah der u ger52 n auſ mit dem v in t. e Die 6ha und hier get ten an v i ichen Seretrr Kekte at neuen ieger.gekcrta ſie un i wodurch es Ammendorſ. Revolutionsfeier. Der d ſtens in i h dem Horn Maezynſti
der Bauchla den r ckun h c vera r Vroſherſdene ten n à AVeintiongre a ten und van KempenBuſchenhagen.
Gutachter, n n de u Nove Die Vertretungen Am ſtnd die beiden Sechsſie den wilden Mann!

ennen zu Ende gegangen. Jn Berlinretzt wieder vom Kartell aufgenommen und tile die e vo bis zuletzt recht unklar. Selten

künftig eine hat es ein Rennen gegeben, das ſo lebhaft und
e u des Arbeiterſporte in Halle [ſpannend verlaufen iſt wie dieſes. Nach einer Un

r ne nun nur die zahl von Ueberraſchungen arbeitete ſich ſchließlichcht, e Wunſche und Anträge auf

ungen entweder dem Kartellvo gen machte das r

der Sendungen liegt im XVolle 7Vortei en n da ſie dendieſe Weiſe die ng von edie in der R kbei der nen
e

S Sport und Spiel

internattongles Sautsporttest
am Sonnadend, dem 16. November2 e 5 z Venepate

wehen und Kraft bald

Saalkreis
Pürgerlchkommuniſetfche Hoppel

kandidatur in Lwintſchona.
Ein komm h Spigtzenun De en r uß lünder Rachall Wettkampf

r S lege IIIor e T m Wg. WKeniwort Arbeit dte

u der r
e eder KPD. m e unte Sie
und e Nach u etwas

,.J„ J;7

r e n
vcc-5 r |7=—S m 2

Prachtvolle zarte

Meariinsgäämse
Enten, Hahnchen, Poularden, fette
Suppenhühner, nur beste Mastware

e t mu
Mante Bauvorha

ſn reicher Amevvenkal un n r e h

Pottel Broslaowslkrü
II W 7 n uneh gr. un nur n n n n h

um die Feier zu einer machtvollen zu ge e e Snre oder ihm Abſchrift zukommen zu

T e lein un a S e i v.Schweihere. hat mit dem Der 9. 2235 Am Sonn e ns da r WSee ec en. und Verſuchsanſtalt geſchaffen n rer werden Süder und die r noch erhebliche e Mittel W h e e Tieh-verri gurüegelegte Stxese
r des Genoſſen Twachtmann (Halle) den Advent bei Scheinbar will er unſt der

Briefſendungen nach dem Ausland ri einen 22 Veriatf geben. rgt für guten mmuniſten erhalten Jn Stuttgart ſtand das Rennen dauerndn Trot wiederholter Hinweiſe werden inmer Se Vorſtöße hat das Kartell bereits auch unter der Ueberlegenheit von van Kem
in großer riefſendungen Aus h e unternommen Hier iſt esſpenBuſchenhagen, die denn auch dielen von den n Wenn nur eigemacht. nen Verſprechun n Sieger wurden. Infolgedeſſen mangelte es hiere immer neten Da kann nur eine andere

W des r und desndel ſchaffen. e r weder

üllt an der Spannung
mmen- Das Reſultat iſt hier: 1. van Kempen

trats i e DaWo Bonne ufprelencheron 28 Wr mn p. Die Coupry, r. n 185

Sie hh r
es unbedingt en

eines e Stadtbades im Süden

w. verwirklicht fat hier Entſchädigungsſäie Vereine ie Benuhun s Hand vanZadtreae? uthee müſſen, L den Vor erung n v nie in Hut i er
bild r herabgeſe t werden unge a e 7 gesgeidnetenſeriien e la e Se Unſer T Stiftungsallein nur für die Vertretung der r aortintereſſen in kommt s ſich ebenfalls des v r. poends g. c
um d tzt ha worin ſie mit dem Sport gen rrtell konform Sportler haben es in t w 343der Hand, am 17. November ihr n zu hel e V u. Treſſwuntt nwr

en evon treffen ert e Uhr die l. Mannſchaft

r dDZDDZ

Junge starke

auch Rücken u. Keulen, Wildkaninchen
Rehwild, Damwild, Rotwild
Fasanen, Krammetsvögel, Schnepfen, Wachteln

örd das Paar Dorn-Maczynſki heraus und

S

h c



vwßfeſ
verkaufe dieſe u. nächſte Woche

Gehacktes
Rratenfleiseh
Ronstbeef
Fetter Sehmer
nusgel. Fett

ſowie alle Wurſtarten in
bekannter Güte. Warme
Würfſtchen zu jeder Tageszeit.
Stück 10 und 20 Pfennig.

Hochachtungsévoll

Hermann Vöhlert
nur Glauchaer Straße 75,Bärg'ſſe 4 am Obermarkt,
Fleiſcherſtraße 32. 6641

men erröteAus Heeresbeständen
u. a.

MelitäreDrelljacken 1,50

oſen 1,50ilitar- Schuhe 2,78 4
Stiefel 4,75Nene Holzpaminen 0,60
Tuchweten 1.25Neue Schlafdecken 8,10
Ia Lederjacken von 30, an
Blaue Monteurjacken 1,90 1
Hoſen 1/90 1,35Militär-Unterhoſen 1,00Neue Militär Sag nürfchuhe 9;50

Stiefel kleine Größen) 10,75
MiltärStrickweſten, neu 2,75
Militär-Röcke, z. Ausſuchen Z. 75
Militär Mäntel 9Hoſen, neu u. gebraucht v. 00 an

uſthandſchuhe
ollene SchalsWolleene Kopfſchützer 0;45

und Nöch'“ viele preiswerte Artikel.

Beſichtigen Sie mein Lager ohne
Kaufzwang.

S. SchwerzFiliale Halle
Gr. Märkerstraße 5

„--zk-—r
J-fawflien- Haus

in Bedra bei Roßbach (Bez. Weißen
fels) mit Scheune, großem Garten,
2 Ha inen, ea. Morgen Anger,
di engeräten, 2 langen und
4 U. en Leitern u. a. m., am 17. Nov.,
2 tiyr, meiſtbietend ju verkaufen.
Wohnung wird frei.

J. A.: Karl Schmidt
Halle a. S. Torſtr. 28

Gelegendeitk auf
Herren u. Speiſe

zimmer, Sofa,
Chaiſel., Tiſche

ſpottbillig
Schumann.

Kanzleigaſſe 1-2.

geſchoſſenen

tiasen
a. d. Wochenmartt

Wilh. Hindorf,
Hettſtedt.

konto lassen

50ritz es

Bin mit friſch

W

0c0 R LLEGR s TEINS TR:86-87
MaRKT 21

Auf Kredlſt!
Herren u. Anaben-Amüge, änge en c
Regenmäntel, Joppen, Stoifen fürWintermäntel, Hosen, Sorvengungoroeihriſen gegen Kenerggeinhe) 2 a nes

Gardin., J che, Mvan- mit amtlichem Text, Zataten
decken, Sleppdecken, à 50 Pfg., sind vorrätig und 37,

defindete IIIIIIIIIIIIIXKeine Teilzahlungen! R. b.Kredit auch nach auswärts Halle a. d. S.. Große Märkerſtraße 6

Rechnen Sie sich selbst aus,

wieviel Sie sparen, wenn

Sie bei mir kaufen.

Ich gebe 20 Prozent Rabatt

Haner s SVr, Ulrichſtr. 58
III. Etaoe

eweruschattehaus
tiatie. tüarn 4244

Temiry- ſonen

4 e wungrinmer
auf alle Waren.

gut und 81 1116 In Ware wird gegen Anzahlung Guter Mittag und
Franz Werners rurdekgelegt. Abend- Stamm

Vorrüglehe küchenhaus! 9r Laudere DebernochtungERNSTRAU H
Leuna

Hetren- Konfektion

Hezres Atieli
Spezi Knabentig Berſte dr Sperr de m 2 er nur 95 tkleidung, r Tuche e s r eigen2 a u. V. n. 886 Exp.In deffine mr war bei h e e e
Herren- und Knabenkleidung

Immer gut und billig

J. Altmann,
Torgaun, am Markt

Vnsere Leser
werden hierdurch gebeten, bei ihren Einkäufen und beim
Besuch von Veranstaltungen nur unsere Inserenten zu

herüücksſichtigen?
G Preiswert und gut
kaufen Sie Mannfaktur- u. Mode-
waren, Trikotagen n. Strümpfe

Damen- Konfektion bei

nosr, TorgauWutenbderger Str. 9 Telephon
Mitoned des RabatteSparvereins.

Leipziger Str. b9

für die Sitzung der Stadtverordneten am Mon
tag, dem 11. Rovember 199, 17 Uhr.

Oeffentliche Sitzung.
m r Padagogiſchen Akademie
2. bis 5. Anträge und Anfragen.

Hierauf nichtöffentliche Sitzung.
Hakle a. S., den 7. November 1929. n

Der Stadtverordnetenvorſteher.
J. V.: Hoe.

Am Schwarzen Brett im Waage bäude Markt
Nr. 24) deiner eine Vekannnachung b
hebung der Vorgärten und Anderung der rn

ite IF Gib e ſche raſtraße zwiſchen eini und
Halle a. S., den 2. November 1920

Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Am Schwarzen Brett im Waagegebäude (MarktplaNr. 24) deſndet ſich eine Venges re e

Anderung der Fiuchtlinien für die heit der
Lothringerſtraße.

Halle a. S., den 2. November 1929

h

Die Kälte entscheidet
daß Sie jetzt die richtige Kleidung anssuchen. Bitte
kommen Sie zu mir, Sie finden was Sie suchen in einer
riesigen Auswahl bester Qualitäten zu niedrigsten Preisen

mit unerreichteo Moderne Uister JLeistungen mit Ringtorm in braunen und blaugrauen Farbtönen, teilweisen r ge mit Steppseidenfutter 75, 65, 50, biseue addieren

e Sollde Paletotsr von und marengo. mit und ohne h Il gari275 Mark v
500 Arten und Größen 8 Apparate

far Geschäfte aller dpiec rein ne i e e e e er n aller Systemeas en mit Fabrik-Garanue erhalten Sie ELEXTROL3 ren r d. mwusikalische Gr. Märkeratrate 6 mit ahgewebtem Futter, verschiedene Fassons in allen

Ereignis J Größen m 24 7 22. u 18. bisAalona Registrier Aano Ritter

I. ertige Bettenlam enBau ertreter: IT] uB. H Zimmer JnletteHalle Saale Sumpen, Seg n
Wbere leipriger imde 53 tauſt anſtalt
e 124 mit elektr. BetriebBr. Klausſtraße ?2

md ZDZZTZ

n m haben grobenkrtol! äil vi

u h äim Kreiſe Sangerhauſen
die ſich empfetlen.

Arterm
„Goethehans“ Richard Michel)

i Siankenheim:
Gaſthaus „Edelgarten“ (Blumentritt)

Bornstedt:
Reſtaurant W. iZum s errmanm)

Breitenstein:
„Zur Eiche“ (Herm. Polte)

Roßleben:

e e ere errnkrug“ e S ghete u
Reſtaurant Hermann, aſſe 13Preußiſcher Hof ch Kyliſchefſtr. 50
Reſtaurant Mehier, Weidengarten
Reſtaurant „Ratskeller“ (Müller), Markt 4
Reſtaurant und Café „Echützenhans“ (Feſſel)

Jede Zeile koſtet monatlich Mark.
Her Betrag wird mit dem Bezugsgeld eingezogen.

II

Tel. So aber ei.
Anmeldungen ederzeit reiner
De Man

2

S
22872
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es in Europa

den und m ſih unausrottoßen wir auf die „fre en.talität“ Die ren eine Mauer. Eine e ueme el

Phraſe ſo viele anderen: eine Ab- darſtimmung erwieſen daß man drüben auf die

vor all rin derem Hollywooder84 r Und genau 9 wie beim
Dir gen die Dinge auf allen anderen Gebieten.

„Land der u enzten ichkeiten“ hat
Zeich in e wirtſchaftlicher, poli

t e MagſaveSitaa r das iſt nurein ine r Grade r der
Art. Eine wirklich objektive, wiſſenjchaftliche Be
en wird uns ſtets auf das Gemein

am machen, auf die Weh überall

4 n Mentclitee

und kultureller
als irgendein europä

ſame aufmerk
r Geſetze, nicht auf das ndere und

w. en iviel wichti tionaleSe n die nat
hinause des h S durch die öko

noniſchen Tatſachen.

orm von Klaſſenkäm
d und überall wickelt ſo die Ge chichte in

Bücher von Upton Sinclair erbringen ihn.
Das Leben in den Vereinigten Staaten, wie er
es uns durch ſeine kritiſche Lupe ſehen lä tot
uns ja ſo merkwürdig vertraut vor.urteile; die die bürgerliche olo je üchtet hat

und noch er n e echſichtsloſeſten aller
Vor allem das ren ſan Vorurtei zem unbeührer 5 ſt Vaterland

Amerika das „Land der Freiheit“bleibt die Freihe t

Beförde us kann? Erſt kürzlida be Zolherkne e e in
r gar bis

blamiert. Worau n witziger Ameriaus der Seil gen der m tenquelle eoyrniigeseit anſtößi ehe als die
von den n am Zoll n Es gibteine

die das genweſe b died eFüßen tritt, u e c en i
zu einem neuen Krieg hetzen ege ar Haken
reuzlerbanden, die en und rh Ktionen und Glaube triſſe:liken, Neger, ausroeten möchten und mit ihren

Lehren die end den „KuKluxKlan“, Es iſt ein Wunder, daß ſie nicht ſchon
udenſtröm mit der blauen

unterſtützten Gilde.
Aber nichts SHaralteg mer die „amerihan

Mentalität“ e T ſt i z. Wir wiſſe
ja leider auch in chla

einigten Staaten tob und hemkmungslos aus. wie n Doppel zumord an Saeco und Za r e eſſen,

Beet e man in die 5 iten dieſes

ja en n unſdes Klaſſer gee um ſo beſchämender drang
uns We 3 le Te zu den Sünden unſerer

eigenen Juſtiz auf. Zwei Italiener werden auf
nz unhaltbare grr hin de de ange

agt. e Entlaſtungsze

odesurteil fordert a S ürdeiter.
n

t un tzeugen, die der Anwalt c
ä an dies t, alle Anträge auf

cioſtene werden aber nt.e a n e re mord an dem rnicht ein au u er ſde
a z des d nken neh San n u überli

hen e a r dere e h isMeſſerheld w
d re und den Und was man n Ruſſen S
war im Falle ehe Fabrikanten nan einem W e iſt haar

ſcharf an einem aEs iſt überall der Kaitalismus, a wenn er ſich mit einer
W maskiert, re aktionär. Ueheraller d tet eit ab und Wütetwäre ſern un vlforntket en Mördern gegen

das Proletariat r

er,
S e Se ſertend vye feuer van

ie Hände gefeſſelt ttenebel im Mund. Nach r Be

Emerika, das Land der Freiheit?

r und Geiſtesfreiheit“ in USA. Rationatiſten
und Hakenkreuzierbanden KuKlug Klan

herrliche Jtegdwer u e t uDasi mit dem amerikaniſchen wor- gab ſie nur nochbei z e e und verſchied wenigg. Mengbewet verſtändigte

geweſen wäre, ſofort
vie ehe

wartete bis n Morgen und
Polizei Kunde von dem
gattan ſollen in überaus gütlicher und en

gelebt haben.Sewon Verletzungen erlegen.

flieger Prinz Eugen von Schaum T n
n den eturz des kein Sertee

ähe von deshalb au
der Die Sogi

bu Lippe i am v n
Verletzungen, die er

e n Flügzeuges
Croydonr be e

hatte, Weg n. Die Zahl
s hat ſich km auf ſieben er daß für We

Erdteil käuft es auf das

en ab. nun dieſe
kenntnis eines neuen Beweiſes bedürfte: die

it des Denkens in der Heimat S

Affenprogeſſes“ von Dayton, in dember reettinäre litiker Bry an eine ſo lächer
liche Rolle geſpielt hat Gibt es eine freie Wiſſen
ſchaft in einem Lande, deſſen Hoch ſchulen mitwohltätigen Renommierſti gen der Milliardäre,
der wirtſchaftlichen Diktatoren des Landes, ausge

lten werden? Wo die Poſt, den Wünſchen des
itals gehorhend, revolu onäre Literatur c

ehe Bi 400er nee di 8 fand iVulkankataſtrophe in Gnatemala. nen Liet aus der St h en ſer hen en hie e er
Cuerencla ſeien her 125 Todeso

J. November. (WTB.) ausbruches und

W r nS gen
ontkämpfern

re

hKlaſſenjuſti Jn den V e„Klaſſenju au n Ver-Semie v war en
war, mite zu eigen

zu ſein. He
rhandlung

ederen Vin di wirkenden
ch ſtritt Heilmann vorr r den Tat

man vielmehr Porli auf

n e r5 reben nur FJtaliener und nicht patrio
Chee hed e er

Amerikaner ſind, beiſeit ter den genteS deten d n

des i mit er Sie erklärten ſich

wie erſtPremiauer

r ve etzt keit wie von dem ſamten ankweſ weſen keine 6 lowakei ein. onders größere TuchfirmenAhnung hatte. Finen mit d ſr durch ihn e ödigt

22jährigen h t Aron in Konſtantinopel.
reichen u chenken Ein Berliner Kaufmann, der ſich vorübergehend

ganz abgeſehen. r dieſes le in Konſtantinopel aufhielt, behauptet, die nach
5 ſie Geſchenke im Werte über ſchweren Veruntreuungen aus Berlin geflüchteten

stages der ruſſi n e n
u ameote Frontkämp nicht zu kurz, ſe

ilee ein

übevfallen und durchworden. Das der en

iſt e cbisher du e

Rotfrontler er verhaitei

ungen t den Tätern waren

Ratſeldaſter Mord in Kumrac

n J wird, ſindrhaftu J enin ihrem e Weſten
end.

v t ieneine

n deren Verlauf zahlreichee nommen wurden

ublikums wurden von der PolizeDie Kundgebung ſe
Gummiknüppeln abgewehrt.
war außerordentlich dürftig beſucht und verlief ſo

Sturmlauf gegen den Präſidenten
Neue Schwierigkeiten im Sächſiſchen Landtag.

See lebt die amerikaniſche Mentaltät' wirklich aus Tellweiſe ſchimmert e e e n e e
tag noch vor dem 9. November zu beſeitigen, nicht
erreicht. Jetzt verſuchen ſie ſich zu rächen. Jhr

Ziel iſt die Beſeitigung des ſozialde-
imokratiſchen Landtagspräſidenten
Weckel.

entlichen Erklärungen der Fraktionen derdenen lter und der Demokratiſchen Par-

tei wird dem en r e r vonur Erlrun h n ausreichendh de mr en. Dieſer e wurde
jm Uelteſteneus ß des Sächſiſchen Landtages am

Donnerstag durch die Feſtſtellung des Abgeordneten
en, daß die b r Parteien i

ung des Zpräſidentenhen et e Weckel
die Konſequenzen zu ziehen.

ie ließ de r erklären,l kein Anlaß vorſiege von
ſeinem Amt zu 3

e c r n c i Wonachgelaſſen.

gommuniſtiſche Meſſerheren an der Straße erſchoſſen.

Eie fanden milde Richter
Am 19. Mal 1928, a.n er Reichs

He Stoadtver

Magedoniermord in Bulgarien.
Sofia, 8. November. (Radiomeldg.)
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r die das Feuer r leies 7 ſpe

Bank e. in MariannePoſten der aſſtererin, obw h von du 2e alt

privat zu verfügen habe inen mitangekl

t

keine L mehr abzulegen weiß. Ob aller

Landtags haben ihr Ziel, den NovemberFeier bar

10000 Wähler verſchwunden?
Von Vorbereitu S die
en i Wahlben Fra nut urt e gegrge unbeſtell

zurückgeſtellt worden. Das mt hatte die
Benachrichtigung 47 Grund der n Melde

re ee des Keſan der Vermißten es ve u hat,
Pflicht, der Polizei e drei Tagen einen a

nungswechſel anzuzeigen, nachzukommen.

Zodeswrung aus dem 40. Stotck.
ts Tauſender von Fußgängern e 7 ingern eine Frau, die bei n 720

wen her war, aus c Fenſter des 40 tegwent
itable Gebäudes am unteren Brodwah.A war ſofort tot. Es wird

e inſolge Ueberarbeitung im Zuſammenha
m letzten Börſenkrach einen evenzeſamnmebrruch

erlitten hatte.

Großfeuer im Laboratorium des
Ahrnverger Krankenhauſes.
7 gegen 10.30 Uhr entſtand imBau II des e Krankenhauſes ein Brand,

Bekämpfung drei Löſchzüge der rndeſſener c Sornert Der r der pen
e ten Bau füreeſtinm und nie mit Kranken

die olge der leicht brennbaren u

der Brand einen derartigen Uein roter r am Himmel ar war v
ha e e Werte ſt er date i e nd

r eit den Brand auſeinen Herd e i
Zuerelen ais Mordwaffe.
Das verurteilteMittwoch v ten Walter

Uhlig aus Geyer i. Erzgeb. en eJahren r Der
nen r im Streit mit einem Stiefe e er

er Friſeur wurde ächt Jer-
svergeſſen. Man hat es bei der Angeklagten zweifellos

mit mit einem anormal veranlagten Geſchöpdas ſich über ihre zwangläufigen Ha inng weiſenzu tun,

zehn

e cent wirb ae in Könwehr era er wg n der Tat durchaus nor
z Sinnes geweſen ſei.

Verbrechen auf ſinkendem Schiff

nd im Schiffsraum acht Leichen. Die
ichen des äns und des Steuermanns

im Steuerraum. Der Kapitän wies eine tiefe
S während dem Steuermann dertirnwunde auf,
Hals durchſchnitten war. Die Frau des e

nau geſchafft worden. en

und ſeine drei J waren an das Bett t.

über 300 Be

r. rereeeeen un Kinder auf der fült. Die geh der von r tagen e ne iJas von im einer ine ollar angerichtet. Au e Leben oneinen ihr befreundeten unten Parſ t

r aufſuchen, der ſie porträtieren wollte. An
t das Auto ins Schleudern,rzte u 77 e en r daß die aſien

t gen Fingzeug.
Am Dopnoratagadend a Zwei einſitzige britiſche Kampfflugzeuge ſtießenZentrum ln Donnerstag über Wallington in der

r auf drei An ar meh Nähe von Croydon in der Luft zuſammen
h Der e Beide Piloten retteten ſich durch Abſprung mit dem

e Seine beiden Liter Falſchtrm. Eines der Flugzeuge fiel zwiſchen zwei
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e ute und r ſind durch dieſe Geg
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Schulden.e
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nterJ Millionen denDie Verhandlun 7 ein Bild der faffen, denen namhafte Werte nicht gegenübers e hen die in e en ſcpeh n gen t bereits gemeldeten An
n laufen gegen ihn dauernd weitere aus EngSehlen Oeſterreich und der Tſchecho
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gebürtig und Schulfreundinnen geweſen. Der
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dings bei ihr der 51 bereits Anwendung Cohn ſich kannten.
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ist eröffnet. Wir bringen wieder eine große e
Neuheifen zu bekannt billigen Preisen zum Verkauf. Gesicuigung
ohne Kouſfzweng gestatet. Zuvorkommende Bedienung
Geksuſte Spieiweren wercjen bei entsprechender Amahiaen

pis zum 21. Dezember bereitwilligst aufbewahrt!

wereine ernatten Sondar nan
Kostenloser Versand auch nach auswärts durch unsere Uleſerauto:

Besichtigen Sie in unserer Splelwaren-Ausstellung, das aus dem urg hardt 3 Becher
Siobil Baukasfen“ gebaute Schaustfück 7

uPetroleum Bohnhr Antage

E. im arSereinsKalender e ettoreideduro). her de Madttheane 5e S Die schönsten Mä e e Spary
I

z Mittwoch, den 20. November, vormittags 10 uzr,gibts bei der „Funkenburg“ in Meorneoburg:Halle a B. Harz E. Hof Satterſtedt. Gaſthof Vondran. Ref. Faſtſpiel,re S 2 Treppen. Fernruf 2i0 t Referent Prince of
h r en. TheatreHalle e e zuy. Bayer. Ref. aurvey's kng
Parteiſekretär Kx r. trat er San G t Noo., abends 8 Uhr hie andere Leite)

vonüber die Revolution 1918. Gäſte S z. wei chwan. C. Sherriff.wiütommen. W Sonnabend a G wegh Sekte R. C. S
November, 20 Uhr im Volkspar e 20--221, UhrKedointlongſeier. n in 76 re d „Vorck TagesordnunErſcheint zahlreich. 7 n s enban f. Landes uſpiel von 1. Bericht von dem Se waſtsjahr 1928/29:Aus dem Bezirk Nebra aus. Hof. Ref. Amtsvor Viſſauer. r a) VorſtanFreitga. den e. Wov. u Sonnabend, Damenkleidung vom Kopf bis zu den Füßen Auſſichterat.Gatterſtädt. verſamm- e Gaſthof Haßelbartb. 20—22 ühr 2. Genehmigung der Vilanz, Entlaſtung den vorſenbeelung im Gaſtöef Wende Ref. Sie Parteiangeſt.

auer. Schwonia, 3. l über die Verteilung deronntag. den 10. o nachm e n J D7 T Beſchlußfaſſung über die eilußg Crübrjgung-Reichstagsabg. Peters.

itag, den 8. N y 4. Ergänzungswahl zum Vorſtand.Feinsdorf. t ver mine Gettelgde endet def. So zoper von h n 5. Grundſtücksangelegenheiten. 6434im Gemeinbeganbof eſ. Landes Freistagskand. Berli J. Weinberger. 6. Anträge der Mitglieder (F 35).rat Hähnſen. Muſchwig Gaſtbof K ar. Referent
lung der ob schlank, ob starke, bis zu den größten WeitenBurgſcheidungen. e rer u I Stammkart. 8 Der Aufſichtsrat.ubr Verſammlung im Ganbo r em Ga e deſerent Rate erbeten passend am Lager J. A. B. Koenen.

Baver. Ref. Parterſe Kümeſ Kreistagskand. Berli 2Delitzſch. Fr. d So 2 Dh Rerſe u x Kulturkartellbarts* Wäblereee w. e ltet am, Sonntag, 10. Nov. och s Walhalla ate freisehitz Weihnachts-Reichstagsabg. Saupe ca und i eine künſtleriſcheStadtv. Schwan Deütſch e tnglger, Anſs t end ge ünstler- unoſſinnen und Genoſſen Werbt ütliches Beiſamme u. Tanz. ſpiele Dir. O. Kleinhanns Tel. 283 arineg, Kl. Arichstr. 28 es C en e inGrün h 3 zahlreicher Be wird er v u. ich Täglich .0 Uhr: rägiſen t.ewalde. Sinne ger n eitzigät ſariett regten ine Konzert We v z 8 event. Hut in Corbetha. tag n hteremw, dalile sind. Alasse- ln a internat. Attrattionen. Streng reelie, esubers Bedienung Lrigtell Forelen

Eben u etſccinen. 1e Mitalieder l yntt bet Wasner zur luabtetl-ovember- ſen er n hie ſt dem nen ſon
Gewöhnliche I e 70 Pfg.Ammendorf 93323 der I Rahbefeld. See eW,“ et dardielnngen wegen u W Gasihof Grüne Tanne preiswert und gut in h

ZUbr. im Saal der „Broihbanſchenke be ſrig da Revolution tm Im Atrium“ K mer Tag Total- Auen e et Ken ſten t d Senafe al les grödter I S geſamte Abendorogramm 2overit-
f sei t KWiger Weiße e üches Beliammenſein. vier Irokadero betrieb Ferry 90 h Sonntag. den 10., und KNontag, Sohnerienſt Ton nende wohnerſchaſt von Radefels u. ung v W den 11. November:r Ammendorf d iſt herzlichſt eingel Morgen bis 4 Ubr! Große Sratig: Perlen. ouis er 4 i

l nen 9. Novbr. Veb h Außerdem erhält jede s Kininhereheg rer werden freundlichſt ds 8 Uhr, im Lokal einen eßbaren Dollar.
Vorverk. ab 11 Uhr ununterbr.mee enim See e Fraenkel (Torgau). Kein Bintvittsgeld!

ginn Sonntag “9 Uhr Abfahrt Bekannt gute(Halle). ne ges Srchen Tor mit Zahauto durch den Käche. ziv. Preise

hiermit h desgleichen die Lokal wr Elbe“,
Ab 16 Uhr Gr. Ball JGr. Kirmes e

Kasino Mersehurg h e en e ureis. Treffpuntt mGenoſſen der umliegenden Ort- rſtenweg. Recht zahlreiches Er eaften. cheinen wird gewünſcht. Brien Vm gätigen Zaspruch bitten in Halle (Süden ws Sſten) radeRieſtedt. Horabend den Hwov., Tyr Montag den 11. Nonember, Sonntag, 10. November, S Uhr panl Röder und Frau. m

ſWlöhcen? Velleders ne begttet An de hen 2 die ſich empfehlen. anen l ee e e Belzer-Ahen mr Zutgeeh Zteneſnt Faiſeund Ennerungeſe t des t eammlung ſind neben den 18.30. Montag ab 19 u. 26 Ühr. 4, Ece 2tionstages. „Volksblatt'Leſer und poſfinnen und Genoſſen beſonders Original Leipziger Sänger Ab Diemitz für beide Tage 10 undreunde der beiden Organiſationen die Arbeztsinvaliden, Kriegsbeſchä- I30 ät n Min. später ab „Deutsohbe Riche.nd willkommen. digten u. Arbeiterſportler eingeladen. 30 jährige Jubiläums Vorſtellung. Enäatatien Gehres Gasthot in am tha Repr
Döllnitz Sengaterd. 3m F. Langenreichenbach. 2 e. z ohne Ende Fohemburm. Räokfabrt nach Wemanrteeeeeeebe woim Lokal Zum a. 12. November- Bedarf. Gute Zugverbindun „BrunnertsHofjMitgliederverſammlung. Das Er gbends ß Uhr, im Lokal von Troſan u. a. die urkomiſchen dar. e otel „Stadt Dresden“, r revo
ſcheinen aller Mitglieder iſt der Hefentliche Wahler-Verſamminng., oſſen: „Für immer illners Reſtaurant, Landsberger 56 derwichtigen Tagesordnung wege ne inſte die Komimune“. Schaefer t und „Ein Trinkt Mil j „Fenerkugel“ (Müller), V höhe 41
Veeſe Gäſte herzlich willtommen ent Fartäiſekretär Erich Fraentel al gepr. Opiſter modernes Dienſt 4 iel vicKaur An görner, Murad aBeeſenlaublin gen. Honnabend. An mädchen“, der ine von der otel „Goldene Kugel“, hietea ist ſiegRovemb. Donnerstag. d 14. r. Stevatmbe 292. dicke R t ſei 2 örtim Gaſthof zur h vember, abends 8 r icke Nante mit ſeiner cEes R aunt, Jacobſtr. 29 wieverſammlung. Genoſſinnen u tttitn e ler Serſamml lung. langen Tante, ſowie „Granate“( eGenoſſen ber m beſtimmtes u. hema: ift die el Kltektrisehe der andere reichhalt. E. Kramers Konzerthaus, Del gebe 2vpün ktliches Erſcheinen gebeten, da Parteifekret r r el lich Anlage Spielplan. Hauptgeſchäft: Gr. Nitolgiſtr 3 Kurzhals Kaffeegarten, ne Nr. 13
W hiiae huntte auf der Tagesord Lorverkauf. F. Richard Schurtg, en rtaufeſtellen n Loen'e Hofe gut bange m eeree Str. 54 Sa
Müch Fpmatepd, den 9. Nov. führt aus Ob. Breiteſtraße, Sperrſitz Mark 1,50, Friedrichſtr. 6 Geiftſtr e Feſtaurant, r Str. 5aus n a e Feine Otto Sröbel z Platz Mart i, so See Santa e Se de n Arteffen ählerverſammlüng. arz 42/44 oß enene erten Restaurant nomas, Boelckestr.ſr Hpts. s ühr, im Koten H Sir d war e Haltestello der Linie l tengliederverſammlüng. e Bmige gute Angenehmes Familien- Verkehrs okal r.

noſſi alle8 en Beeſen Agnofen in t L 7 Anasehank von Freyberg „Drei Er S. 2land Sonnabend, den 9. November: Schiachtefegt a 3 wen 4 r
Merſeburger 9 ravie ne e. IUnterbezirk onntag, den ember, Größte Auswa önSonnen en rege 4e e e eine Abt, Je e ehe eu c 4brigſ m Z. lichſt Bundesk(leidung.) Den u a 7 Jede Zeile zoſtet monatlich m 2 halle).] Letzte Entgegennahme der me

adtver erchaumburg (Halle) rege von 6 bie gebe abends im u Pianohaus in ocr r n Se es n Doru t

e Jede r. im Lota wer sein Ged eu H n r ev Ref Je erteckeer Stengel Sonſtige Vereine. Ho e 5e S F73 T h ſiſchSe Elternbeirüte der halliſchen Mittel am Kiebeckpiat e h 2777777 Geſcv auſſtans m

onntag, n r Montag un i z ä le t RePachm., der Aula der KloſterSonnen Rey ürdelterſekeetge är ſwonler enth. Verſammiung. m e e un e pvuch olz Galle) tras: Der Üebergang der Grund Schahn- Mehmen Se s ein Morno beo t desrz. Nachm. 3 Uhr, im Lokal ſü n den weiterführenden J Nrante Wufen T frei. uns, quch der kleinste BetrooRektor Bernhard, 2 v. platten wir S cher on Falſſenbeg, am Marripiet le
Tebig Nachm. 3 Uhr, im Lokal r des Viadu. Vereins doSe er Ref Kreistagsabg. Wer und der Jnduſtrie- u. Handels größtes Lager
chan (Ammendorfſ) Jude tt mmmer. 1. Vortontag, vent II. Rerer am Platze.20 Uhr im8 e e Bri m lüder 8 III

lich. e.n ßer das er deutſche Leipziger Str. 30.

Deutleben. Abends 8 Uhr, imhof. Ref. Oberlehrer Stengel t

im R f. e t Jenſeitsſibo 8Werrhan Linmendorh an

Areissparkasse Liehenwerda

e In einzelbandel und Großhandel in Zweigstellen mTrebnis. Abends net werten gegen rv Riehla, Coßdort, Hohenleipiseh. Müekenberg. d o2 Mall än. urbeltetielceite du. Neichsunterſu haben la dort bei Cauobhammer, Pleagea, Pröoon und Wanreupruer,
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